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/6ii Die Zentrale beantwortet Leser- 
Briefs. veröffentlich! Eure 

Kritik, Eure Vorschläge, nimmt 
Gerüchte aufs Körn, stellt Kon¬ 

takte zu Euren Star» her 
Zentrale-Anschrift: Kennwort 

Zentrale. Redaktion BRAVO, 
8000 München 100 
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Weihnachten 

und schöne Festtage 
wünscht Euch 

Ria, die 
Neue bei Luv 
Das wollten BRAVO- 
Leaer von der Zentra¬ 
le wliaen: 

• Die Gruppe Luv hat für die 
• wegen Krankheit - ausge¬ 
schiedene Patty Brard eine 
Neue an Land gezogen: Sie 
heißt Ria Thieisch, stammt 
aus Amsterdam und Ist 
heiße 28 Jahre alt. 
• Die DPR-Gruppe Karat - 
gegründet 1974 - besieht 
aut: Bernd Römer, Gitarre 
(28); Herben Dreltlch, Gitar¬ 
re (38); Hans-Henning 
Protzmann, Baß (34); Ed 
Swlllms, Keyboard (33) und 
Michael SchwendL Schlag¬ 
zeug (33). 
• Die Autogramm-Adresse 
von Richard Thomas (zu¬ 
letzt in dem Kinofilm „San¬ 
der") lautet; c/o Dich Tay¬ 
lor, I.C.P.R., Sunset BlvdT 
BSth Floor, Los Angeles Cal. 
90089. 
• Die Titelmusik zu der 
.,Demck"-Folge „Dem Mör¬ 
der eine Kerze" Ist auf der 
Single „Angel of Mine" (Tel- 
dec 6.129 49) eingerrtzt. 

NÄCHSTE HEFT 

BRAVO-Leser sagen 
BRAVO, was sie okav 
und nicht o.k. finden 

★ „Daß Ihr in BRAVO 50 den 
neuen .Engel' Tanya Ro¬ 
berts nicht In ihrem schik- 
ken Fummel, sondern fast 
nackt als Poster gebracht 
habt finde ich nicht richtig!" 
(Erika B., Stuttgart) 

* „Eine echte Sauerei Ist 
es, daß Ihr Posier von Fuß¬ 
ball-Stars Immer nur 
schwarzweiß bringt!" (Silke 
W„ Essen). - Das stimmt 
nicht. In BRAVO 30/80 war 
z. B. die deutsche National¬ 
mannschaft In Farbe. 

Urlch als Football-Star 

Dan wird 
Sport-Star 
Jch bin «In echter Robert- 
Urlch-Fan. Ich möchte wis¬ 
sen, ob man den Dan Tanna 
aus ,Vegas' - über den Ihr 
noch nicht allzuviel berich¬ 
tet habt - such Im Kino 
sehen kann?" fragt Eff! K. 
aus Andernach. - 
Urlch hat einen Film ge¬ 
dreht, der „Fighting back" 
heißt und in dem er einen 
Football-Star spielt, der in 
den Vietnam-Krieg ge¬ 
schickt und verwundet wird 
und trotzdem weiter Football 
spielt. 

Ist es wahr, 
daß...? 
(Hier werden Gerüchte 
unter die Lupe 
genommen, dte 
BRAVO-Leser auf- 
schnappten) 

Ist es wahr, daß Fahrrah 
Fawcett schon wieder In 
den USA bei der Serie „Drei 
Engel für Charlie" mltdreht? 
Das stimmt nicht. Aber Far- 
rah hat eine Super-Rolle für 
einen 4-Stunden-fernseh- 
film übernommen: Sie spielt 
- nach einer wahren Bege¬ 
benheit - eine junge Frau, 
die von einer Killerbande er¬ 
mordet wird. 

Ist es wahr, daß Prlscllla 
Presley heimlich geheiratet 
hat? 
Nein, aber angeblich soll sie 
sich im nächsten Frühjahr 
mit einem Dressman na¬ 
mens Mike Edwards trauen 
lassen. 

Ist es wahr, daß «ich dt« 
Gruppe Dschlngls Khan 
auflöst, weit sie keinen 
Nachfolger für Steve Bender 
findet? 
Falls kein Ersatz für Steve 
gefunden wird, machen sie 
zu fünft weiter 

Saflor Songs=Feuchte LP 
die zentrale wird iwer wieder gefragt: 
wo bleiben die iBilor atop hier ist die 
antworti eine neue sallor-lp Ist erachie- 
nen »ton eie heißt f,dre«eed for drovning" 
(hergerichtet für den Untergang) und ist 
eine parsdi« auf den Untergang der "titanic" 
ston von den "ur-aallor11 eind noch phil 
picket! und henry earch dabei atop dazu 
kamen Virginia und gavin david, ein ge- 
echwieterpaar, dae bleher als duo auftrat 
Alfifi 

Der dümmste 
Spruch 
der Woche 
Fettflecken werden 
wieder wie neu, 
wenn man sie von Zeit 
zu Zeit mit Butter 
bestreicht! 
Silvia Peferi, Fröndenberg 

(Schickt auch Euro dummen 
Sprüche an die Zentral«. 
Für den dümmsten der 
Woche zahlen wir 20 Markt) 

Auch «dies 
sind Spitze 
„Mein Spezial-Tip für Euch; 
Macht doch eine Httllste der 
Oldles. Meine Spitzenreiter 
sind zur Zelt: JLove hurts* 
(Nazareth), ,Nlghtt In white 
satln' (Moody Blues) und 
,House of Ihe Rlslng Sun1 
(Frijld Plnk>r meint Ingrid 
A. aus Fürth). - 
Zufällig haben zur selben 
Zeit auch andere Oldie-Fans 
den Wunsch nach dieser 
Hit-Liste geäußert. Bei ihnen 
waren „Proud Mary" 
(C.CR), „Fm into some-, 
thing good" (Herman's Her- 
mtls) und „Fm alive" (Hol-^ 
lies) Spitze, 

Benny 
ohne Bart 
BRAVO-Leser 
nehmen die Show- 
Szene auis Korn 

„Benny soll sich seinen Bart 
abschnaktonl So ein Bart- 
Mann paßt nicht zu ABBAr 
(Sieglinde ft. Hof) 

• 
„Die Tele-Bosse sind gegen 
uns junge Fernseher. Sie 
klauen uns Termine. Die 
Serie, die jetzt am Montag 
um 16.15 Uhr Im ARD läuft, 
„Joan und Harry" ist nichts 
für uns!" (Georg R.. Mem¬ 
mingen) 

e 

„Ich habe den Klno-Fllm 
,Warum soll Ich lügen* mit 
Treet Williams gesehen. 
Treat war In »Halr* super, 
hier Ist er es auch. Leider 
habe Ich keinen Bericht 
über diesen Film gelesen!" 
(Roland H., Berlin) 

John 
Denver 

PSfc 

x 

lln ander* nl» toderntl gehl r* An 
Weihnachten bei den Muppols zu Da¬ 

hn sorgl Auch John Denver, ein au* seinem 
fArmhnu« m Aspen Colorado zu den Dreh 
SffeelleA noch CalMornlcn gelingen wm Im 
Gepäck h.iltf c« «einen selbst ge sehr lebe 
n#n Wo ihmieht »beitrag JUfie. th* Christ 
m AStree“ (Allle. der Weihnachlsbaum) 
Gedreht und au »gestrahlt wurde die Weih¬ 
nacht* Show in Amerika zwar schon Im 
letzten Jahr Doch well sie so großen Erfolg 
halte, wird sie auch In den Staaten diese* 
Jfihr wiederholt. 

Außer den bekannten Muppels Kerinit. / 
Miß Piggy, Fozzl# Dir, Rowlt und Gonzo | 
sind in der Show auch 22 neue Figuren da- / \ 
bei wie die Heiligen drei Könige. Engel und 
viele Gestatten aus der biblischen Ge 
schichte, die die Welhnacbtslegende natür H 
lieh aut bewährte Muppelsärt spielen 
Außerdem führt John Denver mil den Tie¬ 
fen den lustigen „Tanz der Holt Soldaten' 
auf, und am Schluß singt er mit 300 Schul¬ 
kindern ..Sliile Nacht“. 

John Denver 
mmmen der Map¬ 
pe ts Sm tewn 
zusammen fröh¬ 
liche Waihnachtm 

BRAVO 2 



1962: John lennon lat glücklich 1966: Nach der letzten Tournee 
über den ersten Beatles-Hit mH den Beatlei trägt John eine 
J»ove me do". Die Supef Kar- Brille, läßt »ich die Haare 

1969: MH ich ultet langen 
Haaren und Barl wird John an 
Yoko Ono» Seile zum Kampier 

1&7Q: John landet mll „instant 1975: John bringt In New York 
Karma" einen Solo-Hit Er trägt »eine LP jRock'n'Roli" aut den Markt 
«eine Haare Inzwischen wieder danach zieh! er »Ich für 5 Jahre 

riere der Ptlck&pte beginnt.,, wachsen für den Frieden kurz au» dem Show-Business zurück 

1966: John mH * 
Cynthia am LorK 
Sein erster Klnol 
Krieg gewann" fi 

1955: John versteckt »Ich In einem 
Flügel Dia Szene siamml au» dem 
zweiten Beaties-FlJm .Jtelpl“. der In 
der Nihe von Salzburg entstand 

1969: Am 20. März heiraten John 
und Yoko Ono. Paul. Rlngo und 
George (hinten, v. I) lasten sich 
danach In London fotografieren 

u 1970: In aller Öffentlichkeit zeigt John, wie 
^ glücklich er mH der »leben Jahre iHeren 

Yoko ist. Aus Liebe zu Ihr nennt er skh 
John Ono Lennon. Links: John und Paul 
1966 beim letzten Beatle« - Auftritt 

Da* Portal des Dakota-Hauses in New York, 
In dem John wohnte. Hier wurde auch der 
Pol an akl-Thriller „Rosemerkes Baby" gedreht 

lughj 
fle lei 
drehl 

— ^ 911 

Oer Tatort 
^ V S- 

Höft 

Trauernde Fans 

Gegen t7Uhi 
gab John dem Titw 

Chapman ein Autogramm aui 
^ »eine LP ..Double Fantasy" (Foto). Gag er 
23 Uhr wurde er an derselben Stelle erschosser 

Nach der Tal versammelten sich Hunderte 
von weinenden Bealfet-Fens vor dem 
Dakola-Neua 

Weiterer Beatles 
Bericht auf 5. •/§ 

Ein älteres Foto von Merk David Chapman 
aua Honolulu. Der vermutlich Geistesgestörte 
behauptet: Ich bin der wahre Lennon 

1972 Med sich John mH 
Yoko zusammen vor 
der Skyline von Man¬ 
hattan In New York 
fotografieren. In Ameri¬ 
ka fühlte er »Ich un¬ 
gestört „ sicher und 
geborgen - wie er in 
einem seiner letzten 
Interviews sagte. 1971 
hatten die Lennon« 
London verlassen 

IIHMH 



****************** * ** 

In seiner Schuluniform fetzt Angus über die Bühne. Er entledigt »Ich Stück für Stück »eines Kostüm» - hi» auf die kurze Hose F-* *************************** *********** 

imm 

Angus rackerll^k Iluhne 
ab. daß mH 
jedem 
ritt erst mal 
die frische 
jft muß, um 
lauer Stoff 
nachzu 
tanken 

ich noch nicht so lange bei der 
Bend bin kann ich dazu nur sagen 
Am wohnten fuNen wir uns auf 
Tournee Rock'n ftofl ist unser Le- 
ben Mal uHich faMf s leichter wenn 
unsere Frauen dabei smd^ 

BRAVO:Oastrrmfg r lg 
dich Malcolm und An- H 
gus zu Wie sieh? s r Ä 
bei Phii und CUff die ff fl 1 
noch zu haben 11 H 
w.d? m 

Cfttf: Bei mir 

met hinter der Buhne für uns öereit- 
stehen muß Weil wir körperlich frt 
sein müssen trinken wir me AI* a 

kohcjl nur Milch und Cola Am M 
gus muß nach seiner ansiren- 
gen den Show immer an die 
irische Luft um Sauerstoff 
* *CH7-jl;r O.Vi : 
m aucn j v" 

wü' i™ 

0RAV0: Rure »hows beginnen 
jeden Abend mit dem I aufm* 

i urer Hollonglocki* Wie seid Ihr itiil 
diese Idee gekommen? 

Phlt Rudd: Ei war em rieietesblifE 
vrm Angus. um unsere jlngfr- Hefls 
belli11 aut der Bühn# gebührend 
mh/'iliuten DieGtnckewiudi- nach 
unseren Angaben in I nughborough 
(Nnrdefi')larid} aus Musamq guyns 
Sen Sk* *»et)i 1300 Kilogramm hat 
CA I SO Meter Durchmesser und ist 
knapp 2 m hoch 

BRAVO: Angus. wie viele Schul 
uniformen brauchet du eirjentlir h 
br+i deinen anstrengenden Auflrtf 
ten? 

Angus: Ich besitze mehl mehr als 
mri halbes f Jul/end Meine Schwe 
,h-f Margarel fiat sie nur Iruhi-r nach 
Maßgenuir fit Heute naht Me rnir ein 
nhuirtuiiuur f au, Jane utt bei uns au 
gestellt Denn eine Uniform brauche 
ich mindestens pro Show Manchmal 
muß ich sogar wahrend der Show 
wechseln Jane sorgt dann auch tur 
n emigu ng. R <?p#§r er ur fHler E rsMi der 
Klamotten 

BRAVO: Wie haltet ihr euer rasan¬ 
tes Arbeiisiempo durch? Ihr seid die 
Rockband mit dem längsten Tour* 
nenpFan und das schon »ml Jahren 
Immerhin Img eure Welt Tournee 
schon am 29 Juni 80 an und hört 
erst am ?\ Februar 81 in Australien 

Freundin Gecnganne • 
heiraten Denn bleibt 
nur noch Phlt ubng Und 
der ist sowieso mit seinem neuen 
Ferren glücklicher als mit einer 
Frau 

BRAVO: Aus wie vielen Leuten 
besteht eure Roadcrew? 

Angus: Wir haben fi Roadie», die 
sich um das 40 000 Watt starke 
Soundsystem und die Lichtanlage 
mit 400 Buhnenlampen kümmern 
Wir reisen mit drei riesigen Laslwa- 
gen und einem Wohnbus 

BRAVO: Habt Wir em Geheimre¬ 
zept, um den täglichen Streß auf 
Tournee durchzuhalten? 

Malcolm: Angus und ich entspan¬ 
nen uns vor dem Fernste' der im- 

einem Konzert 
nie sofort zu Interview» bereit ist 

BRAVO: viele Musik traben ier* 
brechen an den langen Trennungen 
wahrend der Tourneen Glaubt ihr, 
daß eure Frauen das auf ö»e Dauer 
milmachen? 

Angus: Es wird ihnen mchts wei¬ 
ter übrig bleiben S* wissen schließ- 
fich auch, daß wir nur durch harte 
Arbeit und DurchhaWe vermögen 
zum Erfolg kamen Heule sind wir 
ganz oben und darauf sind unsere 
Frauen genauso stolz wie wir 

Show: Brian Johnson 
»chllgt mit einem 
schweren Kloppe) 

einige Male auf die 
„Höllen'‘-Glocke 

Stunden vor Konzert beginn hmiqert die Roadies die schwere 
Glocke (1300 kg; knapp ? m hoch! über der Buhne mit 



George, Paul, John und ftingo 
In der Essener Grugahalte, , 

Hier erlebten 16 600 Fans die 
Beatles am 25. Juni 1966 live 

George, ftingo. Paul 
i und John (v J.) be¬ 
kommen aus der Mai 

e war dis damals wirk 
ich mit den 7 
Losten ue tafwehbd* fiffl ^ 

die Profite flock Hysterie 1 ML# gl 

aus, d»e es |« ^b7 Jeder, *% ^kg 
der beiden Konzerten der BHAVO Bratles- ~ I 
filil; Tournee damib dabei war, kann i I \J 
dies bestätigen Ganz Deutschland war ^ I ^ 
Hb Beatles Fieber Auf den Straften und * / I ™ 
in den rettungslos überfüllten Konzert * I * ^ 
salen kreischten sich die Fans von der er * 

sten brs zur letzten Minute die Stimmm | ** 
aus dem Leib Vom den Songs der Beatles 

war &o gut wie kein Ton zu verstehen Hier 

■St das Kurz Protokoll ihres Deutschland 

Besuches- 

Donnerstag. 23. Juni 1966: Etwa 600 

Beatles Fans erwarten die Piftkopie um 

11 Uhr direkt an der lusfahrt des 

Münchner Flughafens Riem, Tausende 

warten vor den SperrgiHem des Getan 

des, an den ZulahrtstiaAen Um 1140 

Uhr soll die Maschine landen 
Die Beatles haben Verspätung Endlich 

um 12.56 Uhr landet die Komet W der 

englischen Fluggesellschaft BfA 

Paul Mctartney verladt ah erster die 

Maschine. Ei traft einen schwirren An 

zug, John lennon ah zweiter kommt in * * % 

üner hellen Sport tacke, George Hamsun den Viwgruppen Cllff ßennet R The Reöel 

bevorzugt eine wein rote Cord iacke und 

Rmgo als letzter tilgt einen Tirolerhut 

Römers, den Rattles ms Mamburg und 

Pete & Gordon. Rur/ nach JA Uhr erschtk V 

Eine Funkstreife fahrt vorneweg, alle nen die Beatles in dunkelgrünen Anzügen 

Ampeln sind auf Grün geschaltet. Fans aut der Sühne. Sie spielen 25 Minuten ^ 

versuchen, auf den fahrenden Mercedes, lang, aber die Tute sind kaum zu versti* 

in dem die Beatles sitzen, auJzuspringen. hei* - «e gehen in* Kreischen der Menge v 

Die Fahrer bremsen kurz, gehen sofort fast völlig unter. Oie 800 Watt starke An* 

wieder Vollgas, um die Leute ahzuschrek tage (die Laut sp rech erboten sind kaum 

ken Mrt eingeschaltetem Blaulicht geht großer als Fernseher) ist iu schwach, 

es zum Hotei Bayerischer Hof Hier tref 25, Juni t%6: Um 1.25 Uhr verlassen 

fen die Beatles um 1145 Uhr ein. die Beatles mit einem Sonderzug Mun* 

24, Juni 1W6: Die Beatles frühstücken eben Die JlbleiHensIer sind mit Vorhan¬ 

um U Uhr auf ihren Zimmern. Vor dem gen verhängt. Ohne Zwischenhalt gehl et 

Circus Krone - wo ste auftreten werden - nach Essen. Hier sehen 16 000 Fans die 

beziehen 250 Polizisten Stellung. Am Beatles hei ihren zwei Auftritten m der 

Hawptbahnhnl treffen Sonderzuge mit Grugahalle Bis zu 300 Mark werden Im*1 
fu..*L** c_i_j _l j_ 

George an der 

Gitarre 

fciis «hi. Vier Drucker werden verhaftet 

Sie haben Eintrittskarten für die Munch 

ner Konzerte gefälscht und verkauft 

1760 Uhr: Pas KoweM beginnt mit 

eine Rade geboten Sofort nach dem 

zweiten Auftritt steigen die Beatles wie- 

der m den Sonderzug nach Hamburg 

26. Juni 1966: Um 5 75 Uhr lauft der 

Zug in Ahrensburg ein ZOO Fans erlebe* 

die Ankunft der Beatles in der Hanse¬ 

stadt. nachmittags sammeln sich Tausen¬ 
de Fans vor der Ernst Merck Halle, m 
Pari von Planten und Blomen und im na 

hen Dammtor Bahnhof. Berittene PolM 

taucht aut, Wasserwerfer werden einge¬ 

setzt - die Fans lassen sich nicht vertrei¬ 

ben Ein Fan geht mit einem Messer auf 

ems der Polizei Pferd« los, Gummiknup 

pel werden gezuckt - aus den Krawallen 

wird eme Straflenschiachl 117 Fans «er¬ 

den verhaftet elf werden noch m dersel¬ 

ben Nacht zu Geldstrafen oder Arrest zwi*j 

sehen zehn Tagen und vier Wbdien ver^ 

urteilt 

Oie Beatles bekommen davon nichts 

mit. Sie feiern bis um vier Uhr morgens, 
schlafen dann kur; und verlassen Ham 

bürg mit dem Flugzeug m Richtung Tokio 

vi 27. Juni 1%6. 

Vor dom Hotel Bayerischer Hof in München 

mußte die Straße gesperrt werden. Stunden- 

davor 

mV 

John Lennon ist tot! 

Zur Erinnerung an ihn 

wir ihn nochmals 

Wenn Paul 
und John 

ge me In »am kn 
©In Mikrofon 

r-iinqf»n 

x '*r- Fans völlig 
v«us. Das war 4 

immer der 
Höhepunkt 

der Show. Im 
Hintergrund 

trommelt Rlngo 

1966 mH den Beatles 

bei der irrsten Rock 

Tour, effre 
Sechs Konzerte gaben die Beatles in München, £**«n und Hamburg. So 

sah es damals in den Hallen au*- ln Sonderzu jen kamen die Fan* aus 

der* hintersten Ecken Deutschlands angereist 

ne« -w mm 

uns lief mm» 



Hanni gewann drei 
olympische Medeinen * 

Andrea» wurde Weltcup- 
Gesamt- A .- 
aleger * 

■I# »ich so richtig In Ihrem Element. Hat 
«I» ha Ina Angat vor schweren Stürzen 
mit dam Motorrad? Hanoi: „Petaleren 
kann überall etwa». Ich bin aber ein* sehr 
a Ichor* Fahrerin* loh habt noch keinen 
schweren Unfall gehabt.'* 

Irudtf Andy (21) schwlrml für Trial- 
Meachlnen. Er besitzt eine Bultaco 
Sherpa 250 aua Spanien. mH der ar 
übert Gelinde fagl. Andy: „MH dem 
Motorrad hatte Ich noch nie Schwierig¬ 
keiten. Nor bei einem Autounfall hin* 
Ich beinahe daa Laben verloren.“ Da» 
war, ala Andy Im Januar 1970 mit einem 
Golf OTI auf Schneemalach Ina Schleu¬ 
dern geriet und gegen eine LeHpienke 
prallte. Andy: „li blieb glücklicherwei¬ 
se bei einer schweren Gehirnerschütte¬ 
rung und mehreren Rlppenbriichen." 

Doch zurück zum Schnee: Die Ge- 

Garege er- VL 
ledig! Hanni 
auch kleinere % 
Reparaturen j 
salbst S 

der Welt Hanni Wentel, unterwegs lat. 
Denn daa Lleblfngshobby dar zweifa¬ 
chen Goldmedaillen-Gew Inn* rin (dazu 
einmal Silber) von Lake Plackt aind 
ich wäre Match inen. Hanoi: „In meiner 
Frelzell sitze ich auf meinem Motorrad. 
Dann gen lebe Ich den Rausch der Ge- 
tchwIndlgkelL" 

Deshalb »teilen wir Euch auf diesen rückaltnd wegen einer gerittenen Sah¬ 
ne am Nnkan ik »einen Ge- 
aamt-Weilcup- SIeg (Slalom, Rieten»le- 
lom Abfahrt) verteidigen. 

Hanni und Andy starten für Llechlen- c 
atain, obwohl die Hanni Im bayerischen ^ 
Straubing geboren lat. Kurz nach Ihrer ^ 
Geburt Über siedelten die Eltern in da» § 
Für*1antum. Peter Rmchrter £ 

Diese niah 
Maschine lat 
eine Bultaco 
Sherpa 250, . 

die In Spanten 
geheut wird 

Die Geschwtstet 
suid betör Motorrad- 

Freaks Heiße 
Maschinen sind thr 

größtes Hobby So habt Ihr die 
schnellen 

Ski-Geschwister 
aus Liechten¬ 

stein noch nicht 
gesehen: 

Hanni Wemel auf 
ihrer Bgh Kawasaki 
tOOO(9S9ccm JOdPS}, 
Spdie ca 230 km h 
0- tQO km b 
3 5 Sekunden 
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Pf&0*% t A/m 2j-tF3*srr\'L*+ s4$#C 

Zu]* ßstwe - Ijlaia ! 

tkÖuM^ 24* tu.cA ^/c/L,, oM Flbo/cAtM 

yCtx JÜjUUtM/. ' /<ff)XACfix**. 

(xAbzÄshju. ^ ^ . 

Haa JLöJ ja />(Acka ^p°~ß J“£aa^ax=42 / 

Wc2 W Mou>oijjuJU* 

Ato^oJcjdkJUcA ^ (L^UPMaa. .M jaaaj 2*0 

ßiuJ^JtiAoJc^^ /SU^Ja^A ^<yf I^ß 

AjaX cA (/<yy{ jM*3 »Ums U0~u ßsAußtM 

JLfc+Ou . #*-•* am^Jt U* &OUt* 

tckuol . t^3 

äi/& Afix/> ßu/vtJU-^^ cAAoS.AW Xa* Oi ß4f . Ht/* A// & tAA 

4jS wd $p<xß aÜ*aJ AoA Ao^aaa 

.LaJi AmkX JLuu^pJfjJM^ i yjM nMU<^X , 

AtfAJ. (a/cA Öa^o^a/olAm^-Ccw* Ma/o/ Av-ßj{ h/tA 

oi<f&A mJaA oCitM. ßt+ttp. fa* <*Aua, / 

Atl^ ^kaZ^o^.o4<^ {j'*^ßa 

nür. Joche fr 
Sommer antwortet ... 

Meine 
Eltern wollen 
ihn anzeigen 

Ich habe ein aehr großes Problem. 
Und zwar ging ich (13'A) bl« vor kur¬ 
zem mH einem Jungen (17), Des 
bekamen leider meine Eltern reua 
und drohten Ihn anzuzeigen, wenn er 
mich Jetzt nicht in Ruhe lassen wür¬ 
de, Jetxt gehe Ich Ihm au» dem Weg, 
well ich Angel habe, meine Ellern 
würden e* wahrvnachen. Was soll Ich 
nur tun? Dürfen das meine Eltern? 
Bitte beantworten Sie mir echneil 

Gehirns, sorgen für eine Beeinträchti¬ 
gung des Hormonhaushflttee, eine ge¬ 
ringere Sauersloftversorgung sämt¬ 
licher Organe, eine Erhöhung der 
Herzschläge und damit eine krankma- 
chende Belastung des Herzens. Wie 
die Forschungsergebnisse zeigen, 
belasten Zigaretten den Organismus 
voll ausgewachsener Menschen 
erheblich. Um wieviel mehr müssen 
Zigaretten dann erst einen Organis¬ 
mus schädigen, der noch gar nicht 
voll ausgereitt ist, sondern noch mit¬ 
ten in der Entwicklung steckt - so wie 

bei Dir. Fünf Zigaretten auf Lunge 
sind bereits im gefährlichen Bereich. 
Also, laß die Finger von dem Zeug, es 
wirft Dich mehr zurück, als daß es Dir 
etwas ein bringt. Sprich doch auch 
einmal mit Deinen Freunden darüber 
Kostenloses Informalionsmateriai da¬ 
zu bekommst Ou von Prof. Dr. mod, F 
Schmidt, Forschungsstelle für prä¬ 
ventive Onkologie. Maybachstraße 
14—10, 6000 Mannheim. Und - je eher 
Du mit dem Rauchen ganz auf hörst, 
um so eher ist der Teer In Deiner Lur>~ 
ge wieder abgebaut. 

Me villm mir unter den Pullover- 
n ur mein Freund nteht 

_ v * 1 i 
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diese Fragen! Birgit, 13. Schw&rzwaid 

Dr. Sommer: Man kann 
Euch erst anzeigen, wenn 
ein Beweis da Ist! 

Eltern können ihrer 13jährigen 
Tochter den Umgang mit anderen Ju¬ 
gendlichen untersagen, wenn sie mei¬ 
nen. ihrem Kind würde durch die 
Beziehung Schaden zugefügt. So re¬ 
gelt es das Recht zur elterlichen Sor¬ 
ge Fine Anzeige gegen Deinen 
Freund ist allerdings erst dann mög¬ 
lich. wenn ihr beide nachweislich 
sexuellen Kontakt miteinander gehabt 
habt Damit ist nicht allem Ge* 
schiechtsverkehr gemeint sondern 
sexueller Kontakt ganz allgemein 
Dein Freund ist nämlich mit seinen 17 
Jahren ein .. straf mündiger” Heran¬ 
wachsender. während Du bis zur Voll¬ 
endung des 14. Lebensjahrs noch als 
Kind giltst. Falls es zu sexuellen 
Handlungen zwischen Euch kommt, 
können Deine Eltern Deinen Freund 
anzeigen - Ihm droht dann Bestra¬ 
fung. 

Wie schädlich 

£■■■■£ TkmmmiUan TUm xjgarenen 

täglich? 

Ich bin 15 Jahre, und im Vergleich 
zu den anderen Mädchen in meiner 
Klasse habe Ich einen sehr großen 
Busen. Deshalb fühle Ich mich oft als 
Lustobjekt, sobald mich ein Junge 
an schaut. Ich hatte schon mehrere 
Freunde, aber die wollten mir immer 
gleich unter den Pullover, Aus die¬ 
sem Grund habe Ich meistens Schluß 
gemacht Jetzt habe Ich einen neuen 
Freund, der sehr schüchtern ist. 
Wenn er mich küssen will, hegt er 
mich. Nun möchte Ich Sie fragen, wie 
Ich seine Hemmungen abbauen 
kann. Ich weiß, daß hierin ein Wider¬ 
spruch steckt, da Ich einerseits kei¬ 
nen Draufgänger und andererseits 
keinen schüchternen Jungen als 
Freund haben möchte. Hoffentlich 
können Sie mir helfen! 

Eike, IS, cthnt Ortsangabe 

Dr. Sommer: Laß ihm 
etwas Zeit! 

Bis jetzt hast Du die Begegnung mit 
Jungen immer als etwas Sexuelles er¬ 
lebt - so mit Griff unter den Pullover 
Das war Dir auf die Dauer zu wenig. 
Nun hast Du einen Freund, dem es auf 
etwas anderes ankommt, bevor er mit 
Dir schmust, z. B. auch miteinander 
reden. Vertrauen zueinander zu be¬ 
kommen. Da liegt er auch gar nicht so 
falsch. Denn wenn sich zwei Partner 
vertrauen, dann spurt jeder von ganz 
allein, wann der andere zu Zärtlichkei¬ 
ten und Schmusen bereit Ist Laß Dich 
doch einmal auf diese ..neue11 Art ein. 
Du wirst sehen, daß er seine Hem¬ 
mungen bald verliert, wenn er nicht 
gedrängt wird und Ihr Euch besser 
kennengelernt habt. 

Bin ich schwul? Ich bin 14 Jahre alt und rauche seit 
drei Monoton (Lunge). Jetzt habe ich 
von einem Bekannten gehört, wenn 
man nicht mehr so viel raucht oder 
sogar ganz aulhöft baut sich der 
Teer in dar Lunge ab. Und dann noch 
etwas: Ich rauche täglich fünf Ziga¬ 
retten. Wie schädlich lat das? BIM* 
drucken Sie meinen Brief, well viele 
so denken wie Ich! Danke! 

Angelika, Remscheid 

Dr Sommer: Jede Zigarette 
ist eine zuviel! 

Nikotin, Tabakteer (Kondensat) und 
Kohlenmonoxyd jeder einzelnen Ziga¬ 
rette verursachen eine schlechtere 
Durchblutung der Haut und des 

Mein Problem ist: Ich bin schwul. 
Das Ist vielleicht Im ersten Moment 
gar nicht so schlimm. Das kommt 
arel noch: Ich will nimllch nicht 
schwul sein. Wenn Ich einen nackten 
Jungen sehe, bekomme ich ein stei¬ 
fes Glied, und Ich würde am liebsten 
onanieren. 

Ich möchte aber bei nackten Mid* 
chen ein steife* Glied kriegen und 
euch später mH einer achteten, eine 
Frau heiraten und Kinder kriegen. 
Aber wenn Ich doch schwul bin, geht 
das nicht. Ich sehe dazu auch sin 
bißchen aus wie ein Mädchen. Man¬ 
che machen jetzt schon Andeutun¬ 

gen. Sie sagen ,4er lat süß" oder 
„der Ist ein Schätzchen*1. Ich möchte 
dann am Hebelen unsichtbar werden. 
Da müßte es doch wes dagegen ge¬ 
ben, Spritzen vom Arzt oder so. Aber 
Ich trau mich nicht, zu einem zu ge¬ 
hen. Kann man mir hellen? 

Junge, 13, ahne Ortsangabe 

Dr, Sommer: Du brauchst 
keine Spritze! 

Nur well Du bei nackten Jungen ein 
steifes Glied kriegst, glaubst Du. 
schwul zu sein. Einen sensiblen Jun¬ 

gen kann alles Nackte auf regen Und 
wie das unter nackten Mädchen wäre, 
hast Du sicher noch nicht ausprobie¬ 
ren können. Mit 13 bist Du noch nicht 
1m geringsten für Sex und Liebe fest¬ 
gelegt, Wenn Du erst mal Erfah¬ 
rungen mit Mädchen gemacht hast, 
sieht die Sache wahrscheinlich gleich 
ganz anders aus. Also, mach Dir vor¬ 
erst keine Sorgen. 

Ich habe Angst 

um meine 

Freundin 
Ich bin «In Junge von 15 Jahren 

und sehr In ein Mädchen verliebt. 
Meine Freundin und Ich Heben uns 
sehr, doch de Isl so ein Junge, in den 
sie einmal verliebt war, und er 
möchte sie wieder alt Freundin ha¬ 
ben. Er ruft sie öfters an und fragt sie. 
ob sie mH Ihm ins Kino oder schwim¬ 
men gehe, denn er möchte mH Ihr 
einmal schmusen oder so. Ich Hebe 
sie sehr und habe oft Vorstellungen 
von Ihr, z. B, daß ala In meinen Armen 
liegt und ich »le küsse oder mit ihr 
schlafe. Ich habe auch oll Liebes- 
kummer. Doch das mH dem Jungen 
lat am ärgsten. Ich weiß nicht mehr, 
was Ich machen soll und habe sehr 
viel Angst um sie! Junge aus Tirol 

Dr, Sommer: Zeig ihr 
Deine Zuneigung! 

Wenn ein Mädchen mit einem Jun¬ 
gen ehrlich und glücklich zusammen 
Ist, dann, kann sich jeder andere Jun¬ 
ge die Beine ablaufen, um ihr zu impo¬ 
nieren, Da Ist nichts für ihn drin. Wenn 
Ihr beide Euch also gut versteht, hat 
der andere keine Chance - auch 
wenn sie einmal mit ihm gegangen Ist 
Falls Du aber das unbestimmte Gefühl 
hast, daß Irgend etwas zwischen Euch 
unklar Ist, dann solltest Du ihr das 
sagen und versuchen, mit ihr Klarheit 
darüber zu bekommen Vielleicht 
genießt Deine Freundin, daß sie so 
umworben wird - ohne im Traum dar¬ 
an zu denken, Dich zu verlassen. 
Komplimente und Zuneigung zu be¬ 
kommen ist nämlich sehr schmeichel¬ 
haft. Vielleicht zeigst Du Ihr Deine 
Zuneigung auch ab und zu mal. und 
liebe Dinge sagen kann man lernen 

Ruft an! 
ln ganz dringenden Fällen könnt 
Ihr die Mitarbeiter von Dr, Som¬ 
mer Montag bla Freilag zwischen 
f 2 und 13 Uhr. Dienstag und Don¬ 
nerstag auch zwischen 1t und 19 
Uhr unter der Nummer 0 89/ 
5 99 24 1t erreichen. Die An* 
schritt von Dr, 

enstra- 
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Der Archäologe Professor Matlh»« Corbeck 
(C hart ton Heston) wacht am Krankenbett «einer 
Ehefrau Anne. Mit einem unerklärlichen Leiden 
wurde eie in ein Kranken hau« In Kairo eingeliefert 

Margaret (Stephanie Zimbellet), die I8jihrlge Tochter de« 
Professors* wird zur Mörderin: Oie Seele der alten igypilechen 
Königin hat Besitz von Ihr ergriffen. In einem Wirtanfall tötet ale 
Ihren Psychiater. Ihr „zweite* Ich“ wer durchgebrochen 

Professor Corbeck glaubt eich am 
Ziel. Er hat alle* zur Wiedererweckung 
der Königin vorbereitet. Da taucht 
plötzlich «eine Tochter euf.., 

nr 1 ein blutrünstiger Schocker. 
L J sondern ein Horror-Film mit 
/ / psychologischen Effekten 
/ I ist der Streifen ..Das Erwachen 
\ \ der Sphlmt'flreiab IG Jahren). 
\ \ Der ArcHäologie-Protes Ur Vof Matthew Corbeck Model 
1_J da» Grabmat einer namenlo¬ 

sen ägyptischen Königin Er und seine Assi- 
stenlin Jane ergründen das Geheimnis die¬ 
ser Königin Es handelt sich um die grausa¬ 
me Königin Kara. die mit 18 Jahren starb 
Ihre Herrschaft war lur ihr Volk eine 
schreckliche Leidenszeit. Deshalb wurde 
Ihr Name aus allen Inschriften gestrichen. 
Denn das Volk glaubte, Königin Kara hätte 
die Macht, aus dem Reich der Toten 
zurück zukehren. 

In derselben Nacbt. als Professor Cor- 
becfc den goldenen Sarkophag der Königin 
öffnet, bekommt seine Ehefrau Anne ein 
Mädchen Das Baby ist eine Frühgeburt 
und scheint dem Tode geweihl. Doch plötz¬ 
lich beginnt sich das Baby zu bewegen 

18 Jahre sind seitdem vergangen. Cor¬ 
beck hat sich inzwischen scheiden lassen 
und lebt m!1 seiner Assistentin in England 
zusammen. Seine Tochter Margaret wächst 
bei der Mutier in Amerika auf Doch Marga¬ 
ret will unbedingt Ihren Vater sehen. Was 

sie nicht weif): Die geheimnisvolle Macht 
von Königin Kara hal Besitz von ihrem 
Geist und ihrem Körper ergriffen 

Margaret macht eine Persöntlchkells 
Spaltung durch. Zeitweise ist sie nett und 
liebenswürdig, dann wieder böse, wie von 
einem Dämon besessen in einem Wulan 
fall tötet sie sogar ihren Psychiater (er 
stürzt nach einem Schlag von Margaret in 
eine vorbereitete Spritze, die sich in sein 
Herz bohrt). 

Auch Corbeck steht unter dem zwanghat 
len Einfluß der ägyptischen Königin. Er will 
*ie unter allen Umständen zum Leben er¬ 
wecken Im britischen Museum beginnt er 
eines Nachts mit dem Ritual der Wiederer¬ 
weckung Zum Entsetzen von Corbeck er¬ 
wacht tedoch nicht die Mumie, sondern die 
Seele Karas nimmt vollends von Margaret 
Besitz Corbeck stirbt unter den Trümmern 
einer riesigen Säule Die grausame Königin 
aber lebt In Margarets Geslall weiter 

BRAVO Urteil Lange Anlaufzeit, bis et¬ 
was „passlerf, Nicht notwendig solange 
zu zeigen: Das blutige Baby nach der Ge- 
burl. Gespenstisch, wenn sich Margaret 
von einem fröhlichen Mädchen In einen Dä¬ 
mon verwandelt Makaber auch, eis der * 
Professor aus Wut das Skelett der toten Kö¬ 
nigin ml! den Händen ■ us ein ander rei öl. 

Eine grausame 
zuruck 



Anzeige 

trefft^ 
Hallo, Jungs! Bld* bin 1t J 1*1 re «H und 

wurde mich sehr freuen, 
wenn sich zwecks Brief- 
treu ndsthift viele nette 
Jungen aus dem Raum 
Biefefeld bei mir melden 
würden. Habe nichts ge 

gen ein spateres Kennenleften Meine Hobbys 
sind Motorräder, Discomusik und vieles mehr 
Alle Bildzuschriften werden beantwortet Syl- 
via Ltnidort. 4803 Steinhigen, Postweg 15 

Ich bi« ein 1 empor arnefil 
volles Mädchen 08 Jäh 
re) und suche Bnefpart 
ner aus aller Well Ich 
spreche Deutsch, Eng' 
lisch, Russisch und Unga 
risch Meine Hobbys sind 

Tanzen und Mode. Mehr erfahrt Ihr unter der 
folgenden Adresse: Helga flächtet, 1157 

Budapest, Hevesi Gyula VT 63 Ungarn 

ä r . Ich her!« Kitalie und bin 
' 13 Jahre alt. Gern wurde 

,ch m|i tm P^ar netten 
piVjy Jungen Briefe au stau 

sehen Außerdem bin ich 
ein Mqtorradfan und höre 
gern die Musik von Leif 

Garrett und Kiss Ihr muhtet zwischen U-17 
Jahren sern. Alle Bildzuschriften werden be 

antwortet Natalie Austel, feldslrafie 34, 2850 

ich suche eme(n) schreib 
freudige(n) Bneflreundm 
(Brieffreund) zwecks Fe 
dertmeg, Bitte meldet 
Euch bald!! Meine Hobbys 
sind Retten, Basketball 
Briefmarken und lesen. 

Unter der folgenden Adresse erfahrt Ihr mehr 
von mir: Andrea leim, Neudeckerslr 33,8906 
Gersthofen 

j» 

0 

Ul Ich bin 13 Jahre 
jung und wünsche mir ei¬ 
nen 14- bis IGjähhgen 
Brieffreund Er sollte, 
wenn möglich, aus dem 
Bayerischen Wald kom 
men Meine Hobbys sind 

Elvis, Lesen, Tanzen und Musik Alle Briete, 
die ein Bild beinhalten, werden beantwortet. 
Gegen ein späteres Kennenlernen habe ich 
nichts. Gabi Kowenz, Premmg L6 Vb, B391 Titt- 
hng 

Ich bin Mn 12fahriges 
Mädchen und suche Jun 
gen zwischen 13 und 15 
Jahren zwecks Federkrieg 
(Späteres Kennen Fernen 
nicht ausgeschlossen) 

Meine Hobbys sind Harfe, 
RoflstfuMahren und Judo. Ich freue mich 
schon heute auf viele Bildzuschriften Kerstin 
Degenhart, Radestr 12,3500 Itasstl 13 

Hallo, Mädchen! 
möchte mit mir m Brief 
kontikt treten7 Ich würde 
Dich später auch gern mal 
kennen lernen. Meine Hob¬ 
bys werden erst in meinen 
Antwortbriefen verraten. 

Andreas Kiambauer Am Grundberghof 44, A 
4040 Linz a. d D Austria 

]4jähriger, ruhiger junge 
wünscht sich Brieftontakt 
mit netten Mädchen Sie 

vB sollten nicht sch reibt lul 
sein. Meine Hobbys sind 
Briefmarken. Abba und 

* Faulenzen Es wäre schön, 
wenn sich viele Mädchen melden wurden. 

Hansueh Rapp, Sdiufctr 44. CH 8542 fliesen 
dangen, Schweiz 

# t 16jähriger Boy, der un 
heimlich gern Briefe 
schreibt, möchte mit 
vielen liehen Mädchen 
einen Federkrieg anfan 
gen. Ich würde mich be 
sonders über Bildzuschrif 

ten freuen Meine Hobbys: Sport aller Art 
Musik und Briefe schreiben und bekommen 
Eberhard flenzlaff, Immenbusch 55, 2000 
Hamburg 53 

Hallo, ha IM Bin 18 Jahre 
alt und möchte Brief 
Freundschaften mit der 
ganzen Weit knüpfen. Wer 
von Euch, liebe Girls, 
macht mit? Meine Hobbys 
sind sehr zahlreich. 

Schreibt bitte mit Bild an: Walter Bosch. AEH 
Kalchrem, CH-8503 Hüttwden/TG, Schweiz 

Späteres Kennenleriwn 
erwünscht! Liebe Mäd 
chen. wenn Euch das auch 
interessiert, dann seid Ihr 
bei mir richtig Aber erst 
mal wollen wir einen duf¬ 
ten Federkrieg starten. Ich 

bin 13 Jahre alt. Hobbys erfahrt Ihr in den 
Antworten Dominik Schönborn, Rotkehlchen 
sfr. 2,2203 Horst/Elmshorn 

Ä 
Iljähriger Fan von den 
Storpions und Van Halen 
sucht Unternehmung* 
und schreibfreudige Girts 
zwecks Federkrieg ken 
nenzulernen. Ihr solltet 
gleichaltrig sein und 

nicht lange zögern Schreibt gleich! Meint 
Adresse Uwe Wendel, Bahnhofstr 5, 5500 
Bomheim/Rh 

Topexan sucht 
Freunde, jetzt könnt Ihr mal so richtig 

„Sprüche klopfen“! Seht Euch die Topexan-Story 
an, und ergänzt die leeren Sprechbleeen mit den 
witzigsten, originellsten Sprüchen, die Euch dazu 
einfallen. Das geht natürlich viel besser, wenn Ihr 
Topexan kennt. Deshalb sagen wir Euch noch ein¬ 
mal, was Topexan für Eure Haut tut. 

Topexan Ist eine antibakterielle Wasch* 
Lotfon. Die benutzt Ihr statt Seife, jeden Morgen 
und Abend. Das reinigt Eure Haut nicht nur gründ¬ 
licher von Fett und Schmutz als die normale Seife, 
sondern bekämpft auch Bakterien, die zur Pickel¬ 
bildung führen. Mit Topexan wird Eure Haut 
klinisch rein - zu rein für Pickel. Merkt Ihr wes? 
Genau: Topexan bekämpft die Pickel, die Ihr habt, 
und wenn Ihr’e regelmäßig an wendet, dann glbt’s 
auch in Zukunft weniger Pickel und Mitesser. 

So, jetzt nichts wie ran, nachgedacht und 
flott getextetl Die Clique mit den stärksten 
Sprüchen wird von einer Jury ermittelt und bekommt 
die Hauptoreiae. Jeder aus der Clique, der sich 
unten eingetragen hat, versteht sich. Natürlich 
gibt’a auch noch 2. und 3. und 4. und einen Haufen 
weitere Superpreise. Stehen alle da unten. 

1. Preis: Ein Alu-Sportrad der Superklasse für jeden 
aus der Clique (maximal 7), damit 
Ihr zusammen durchs Gelände 

flitzen könnt. 

2. Preis: Für jeden, der mit unterschrieben hat (also 
wieder höchstens 7). eine knallgelbe 
Minolta-Aquamatic-Kamera, damit 

Ihr Eure Clique bei jedem Wetter 
und sogar auf dem Meeres¬ 
boden fotografieren könnt. 
Schickt uns mal einen lustigen 

Schnappschuß, o.k.? 

3.-5. Preis: Bis zu 7 Sony-Radiowecker für jede 
Clique, damit Ihr alle mit der glei¬ 
chen duften Musik aufwachen 
könnt. 

6.-15. Preis: Je eine heiße LP zum Aussuchen 
aus einer Riesenliste für jeden 

von Eurer Clique (wieder bis 
zu 7). damit Ihr auf der 

nächsten Party nicht die 
Scheiben von gestern 

drehen müßt. 

im BR AVOTreff punki Könnt Ihr Brieffreunde finden und Kontakte knüpfen. 
„Kennwort Treffpunkt". Redaktion BRAVO, 80QD München 100 

die Clique mit den stärksten Sprüchen. 
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Topexan!Eam ujerden denen 
Vddnon noch die. Augen / 

dem {<bpfdhljen!jy_^ 

gegen'pickd dw W 
dzhr)?{,( C 

n 
/ Z% 

W 1 
XA/ ir'h tin * ln den C°uP°n sollen alle aus Eurer Clique Namen. Anschrift und Alter eintragen (Aber nicht mehr als 
¥¥ IW II liy > 7 Leute auf einmal, o.k ?) Dann entlang der gestrichelten Lime Story und Coupon ausschneiden. in einen 
Briefumschlag stecken. 60 Pfennig drauf und bis zum 28, 2.8t (Einsendeschluß) an Topeiran. Kennwort „Cliquen-Sprüche*, 
Postfach, 6080 Groß-Gerau, schicken, Der Rechtsweg ist ausgeschlossen 

Name Anschrift Altar 

1. 

2. 

3. 

4. 

5. 

6. 

7. 

Topexan 
Antibakt erteile 
Wasch-Lotion 
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RAVO; Du MJ L, 
mal bRAVO-Otto-Sk- 
g*r, Aber Im i B_ 

“ ziemlich rar gnnicM. 
MH Mnm rwutn LP ,.C*n*1 •* 

zurückgemefctot. Plans! du such 
einen Deutschland-fl «such? 
LaHOwrrtt; Ich wurde gern kom- 
men denn in Germany hatte Ich 
immer viel Spaß. Aber Im Moment 
klappt es wohl nicht. Denn nach 
Weihnachten, das Ich mit meiner 
Mutter, Dawn und meinen Großel¬ 
tern au« San Francisco In unse¬ 
rem Haus In Sherman Öaks ver¬ 
bringe, machen wir zusammen 
Ski Urlaub in NordkaWorntefi An¬ 
schließend beginnen die Drehar¬ 
beiten für meinen neuen Kinofilm. 
BRAVO: Seit „Skateboard' vor 
fünf Jahren hast du keinen K Ino- 
fflm mehr gedrehte Wes lodet dich 
plötzlich zurück vor die Kamera? 
Lelf: Eraten« lat das Thema Inter¬ 
essant Wie der vorläufige Titel 
„FoötbaN" schon sagt, geht es um 
zwei Junge Typen, die In Amerika 
sämtliche Turniere mitmachen, 
um in eine europäisch« Mann¬ 
schaft aufgenommen zu werden. 
Liebe und Probleme des Erwach¬ 
sen werdens spielen auch eine 
Rolle. Außerdem bin ich zum er¬ 
sten mal nicht nur Schauspieler, 
sondern habe auch beim Dreh¬ 
buch und bei der Besetzung ein 
Wörtchen mitzureden, 
BRAVO: 

quälender 
Ausschlag 

Akne - Pusteln 
Meist rasche Besserung 

durch ODD Hautmittel mit dreifachem 
Heüeffekt Stoppt sofort den Juckreiz, 
Pflanzt langfristig ein antibakterielles 
Wirkdepot In die Haut Durchs i 
blutungsaktrve Wirkstoffe fördern | 
den HeilorozeB In Apotheken 
Auch In Österreich 

Bei HaiilleMen 
DDD Hautmrttel 

JecfcfVÜ- FnApitf. k*n DOO Uker t*l>n 3D 
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Im Moment habe ich keine 
fesle Freundin, Die Romanze mit 
Andrea, die In Beverly Hin« zur 
Schule geht, ist vorbei 
BRAVO; Traueret du Tal um etwa 
Immer”noch nach? Waa et« be¬ 
trifft, Mat du nie ganz ehrlich. Ihr 
wart sogar zusammen im Urlaub, 
Aber bei deinem Deutschland- 

dran sei Wie Ist as wirklich? 
Leit; Ich spreche nicht gern dar¬ 
über. Denn mit Tatum und mir tot 
da« so eine Art Haßliebe Wir Ile* 
ben uns zwar, kommen aber ein¬ 
fach auf die Dauer nicht miteinan¬ 
der aus. Es gab zu viele Konflikte 
Unsere Karrieren und Tat ums 
Eifersucht standen zwischen uns. 
BRAVO: Am «. November bist du 
1$ geworden Findest du em nicht 
allmflhltch an dar Zatt* dir eine 
eigen* Wohnung zu tuchen? 
Lefti Nein, vorläufig Weibe ich 
noch im Haus meiner Mutter Bel 
ihr habe Ich sowieso alte Freihei¬ 
ten und kann sehr selbständig le¬ 
ben. Außerdem habe ich mir Im 
Keller ein Tonstudio eingerichtet, 
wo Ich ungestört arbeiten kann, 
BRAVO: Stimmt es, daß deine 
Mutter CaroJyn ein Buch über 

m1+mLalT 
flfCfl gViCiVrivli9fl rin f 

Laif: Ja, es lat vor kurzem In Ame¬ 
rika"erschienen Meine Mutter und 
Dawn haben zwei Jahre daran ge¬ 
arbeitet Es lat ein Sammelalbum 
mit Foto« über meine Kindheit und 
den Verlauf meiner Karriere, 

ahnt eine neue LP auf dem Markt 
und eine fihnroUe in 
Aussicht-aber Pvdi in der liebe: 

Schallplatten 
Bei uns bekommt ihr die 
Singles, die es in keinem 
Schallplattengeschaft mehr 
gibt. Wir haben einige 
100000 Stück am Lager. 
Informiert euch unver¬ 
bindlich und kostenlos. 
Wir schicken Euch gerne 
unseren Katalog mit über 
20000 Titeln gratis und 
ohne Kaufzwang. 

8700 WUriburg 25, Postfach 407 

Du 
sicher auch! 

Ahmgt bekommt 
ihr als Aufkleber 
für nur 1.- DM 
Kpst«nb*itr»g. 

Ich (10-17 J.) fahre deshalb 
mit nach Marina di Venezia, 

fahr doch auch mit! 
16 Tg. VP ab DM 430,-. 

Abfahrt aus über 30 Städten. 

Infos für Gruppen u. Einzelpersonen 
VOUnO Bau meist er Straße 30 
1 - ~ 7500 Karlsruhe 1 
•V. J6T Telefon (07 21) 3 39 46 (17-19 h) 

UNSER GESCHENK AH EUCH 
f 

A 

CENfersand 
Maybachstraße 11 
7022 Leinfelden E 1 

Ein Geschenkpaket mit 5 Teilen—für alle unsere Leser-DM 15,- 

r schul* : Das diePre's'Sensation- gültig bis 31.1. 81 
I TASCHE Unsere MotiveI KISS, AC/DC AüCh Sonderdruck, für Schulen uew. 

I ANSTECKER PETER MAFFAY und TEENS 

I.CONCERTPOSTER _ 

WE IHN ACHTSANGEBOT!! I. MOFA AUFKLEBER 
Das altes für DM 15- plus l-DM 
Porto bei Barzahlung! Scheck 

Bei Nachnahme plus NN Gebühr 

T-Shirt 
Sweat -Shirt 
Kap-Pulli 

DM 9.SO Bei Bestelung 

DM I9L50 Grolle,Motiv 

DM22.50 »"«ebenl 

Ich möchte das Geschenkpaket 
bestellen. Mit Motiv Nr.: 

1. HISS O Meine Adresse 

2. ÄC/DC O-- 
1 TEENS O-. 
4. Peter Maftay Q. 
O Scheck/Geld/Briefmarken ONach- 
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Aufklärungsserie von ' 
Dr. med. Alexander Korff 

einen 
Partner? 

Traurig und neidisch 
hört Marion zu, wenn 
andere Mädchen von 

ihren Erlebnissen 
mit Jungen erzählen. Sie 
fühlt sich ausgeschlossen 

und glaubt, daß sie 
niemals einen Freund 

haben wird ... Marion 
gehört zu den Schüch¬ 

ternen, die es nicht 
fertigbringen, ihre 

Gefühle zu zeigen, über 
ihre Wünsche zu reden 

und von sich aus Kontakt 
mit anderen aufzu¬ 

nehmen. Marion und 
viele, denen es ebenso 
geht, werden trotzdem 

nicht einsam bleiben 
müssen... 

Auf dem Schulhof spielte 
sich in der Pause immer 
das gleiche ah. Die Mäd¬ 
chen standen in Gruppen 
beisammen, quatschten, 
kicherten und pflaumten 

die Jungen an. Nur ein Mädchen stand 
nie bei "den anderen, hielt sich abseits: 
Marion. Sie wurde auch kaum beachtet 
war Air die Mitschüler praktisch Luft. 

Marion lehnte am Schulhofzaun, und 
zwei Mädchen gingen vorüber. Da hörte 
sie. wie die eine sagte: „Erst gestern ha¬ 
ben wir um getroffen. War wieder ganz 
toll mit ihm!" 

„Gehst du mit ihm schon lange?“ 
w'ollte die andere wissen. 

..Seit vier Wochen“ war die Antwort. 
„Ist aber nicht mein erster.“ 

Nicht der Erste! dachte Marion. Trau¬ 
rigkeit und ein w enig Neid kamen in ihr 
hoch. Mir wrürdc schon ein einziger 
Freund genügen. Aber sowas gibt es ja 
nicht für mich! 

Sie schlcnderte am Zaun entlang und 
sah plötzlich hinter der Turnhalle von 
weitem Jutta mit einem Jungen stehen. 
Sie ging etwas näher hin und sah, wie 
Jutta beide Hände um die Hüften des 
Jungen gelegt halte und heftig auf ihn 
einredete. Dann steckten sie die Köpfe 
zusammen und küßten sich. Dabei faßte 
der Junge Jutta um den Po und drückte 
sie eng an sich. 

Marion w urde es ganz heiß, als sie das 
sah. „Das werd’ ich wohl nie erleben“, 
seufzte sie und ging zu rück in die Klasse* 
denn die Pause w ar zu Ende. 

Jutta saß neben Marion, und die bei¬ 
den waren auch sonst häufig zusammen. 

„Hast du wieder einen neuen 
Freund?“ fragte Marion. 

Jetzl weiß Marion, wo Helmut wohnt; 
heimlich Nt sie ihm nach^e^angcn 
(oben) - In der Klasse hält sich 
Marion abseits (unten). Sie glaubt, 
daß sich kein Junge für sie interessiert 

.Ja. Mensch, der ist prima“, sagte Jut¬ 
ta. „Bei dem Hab' ich lange gebraucht, 
bis der angebissen hat “ 

Da entdeckte Marion in ihrem Ring¬ 
buch einen Zettel, Sie las: „Wenn dich 
einer anlacht. Marion, dann meint er, 
dich auch!“ Unterschrieben war W 
ganz unleserlich. £ 

„Jutta, guck mal“, stieß sie die V 
Freundinan. jr 

Die las und flüsterte dann: 
„Das ist bestimmt der Typ 
aus der letzten Reihe.“ m 

Marion wagte nicht / 
hochzuschauen. Sie war l 
dunkelrol im Gesicht 1 
geworden. / 

„Kannst dich ru- Jf 
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Dr. Korff. .. Fortsetzung 

P^Nur im Traum war Marion muti 
hig mal umdrehen1** tischte Jut¬ 
ta, ..Schau doch mal hinter!" 

Aber Marion blieb unbewegt 
sitzen. ..Was soll der schon von 
mir wollen" meinte sie mutlos. 
..Macht sich höchstens lustig 
über mich " 

„Mensch* bist du vielleicht 
stur", erwiderte Jutta ärgerlich. 
„Da kann ja auch keiner anbei* 
ßen. Ein bißchen mußt du auch 
was dazu tun!" 

Auf dem Nachhauseweg 
dachte Marion über Juttas 
Worte nach. Im Stillen mußte 
sie ihr Recht geben. Also ich soll 
auch was dazu tun! Und Ma¬ 
rion beschloß, dem Jungen, der 
ihr den Zettel geschrieben hat¬ 
te. mal nachzugehen. 

11 elm ut hieß er* das w ar alles* 
was sie von ihm wußte. Von 
weitem beobachtete sie ihn auf 
der Straße* und zw ar so. daß er 
sie mit Sicherheit nicht sehen 
konnte. Sie ging ihm nach. 
Plötzlich blieb er an einem 
Schaufenster stehen. Marion 
überlegte* was sie machen soll¬ 
te* Schließlich überholte sie ihn 
auf der anderen Straßenseite. 
Als sie fast an ihm vorüber war. 
entdeckte er sie und pfiff ihr 
nach. Doch Marion ging stur 
geradeaus und reagierte nicht. 
Ihr Herz klopfte wie verrückt* 
verkrampft hielt sie die Schulta¬ 
sche in der Hand. 

Marions Verhalten ist typisch 
für viele Jungen und Mädchen* 
die wie sie sehr schüchtern sind. 
Sie sehnte sich nach Anschluß* 
nach freundschaftlichem Kon¬ 
takt und Zärtlichkeit, Sie wollte 
auch selber zärtlich zu anderen 
sein* wußte aber nicht wie* Im¬ 
mer und immer wieder malle 
sie sich aus. wie das mit einem 
Jungen wäre* was sie dann alles 
tun würde. Aber wenn es dann 
mal passieren sollte und die 
Wirklichkeit vor ihr stand, kam 
von ihr überhaupt nichts. 

Als Marion am nächsten Tag 
nach Hause wollte, hörte sie im 
Treppenhaus der Schule Mu¬ 
sik, Da stand Helmut und ließ 
seinen Recorder laufen. 
Marion erschrak. 

„Ich warte!" sagte Helmut 
nur. als sie ihn stumm anschau- 
te. Und nach einer Weile fragte 
er: ..Hast du es eilig?"1 

Schon wollte sie nicken* da 
fiel ihr ein* daß es nicht stimm¬ 
te. 

Jch weiß nicht", sagte sie. 
fUhlte sich ertappt und wurde 
t rot. 

Warum bist du eigentlich 
immer so stolz?" wollte 

Helmut wissen. 

„Ich stolz?" gab Marion zu¬ 
rück. „Wieso?" 

„Na* du schiebst doch immer 
stur wie ein Panzer vorüber“ 
meinte Helmut. „Könntest ja 
mal einen von uns angucken." 

Das würtf ich nur zu gern tun* 
hätte Marion am liebsten ge¬ 
sagt. aber sie blieb stumm. 

„Komm, wir gehen mal ein 
Stück", meinte Helmut. Und 
beim Gehen fragte er Marion 
aus. nach ihrem Zuhause* was 
sie so machte* was sie dachte. 

Marion wußte nicht, wieso, 
aber auf einmal laute sie auf* re¬ 
dete soviel wie schon lange 
nicht mehr. Auch davon sprach 
sie. wie allein sie immer sei* 

„Alle haben jemanden und 
treffen sich, nur ich nicht" er¬ 
zählte sie und fügte treuherzig 
hinzu: „Ob du es glaubst oder 
nicht* das tut sehr weh " 

Als er sie 
berührte, fing sie 

zu weinen an 
„Nie gedacht", brummte 

Helmut* und nach einer Weile 
sagte er: „Halt mal meinen Re¬ 
corder" ließ aber nicht los. 

Marion faßte den Bügel und 
gleichzeitig seine Hand. 

„So* jetzt tragen wJr beide“ 
meinte Helmut und schaute sie 
an. 

Doch er mußte stehen blei¬ 
ben. denn Marion fing an zu 
weinen* 

„Entschuldige" schnaufte sie 
und schneuzte sich* 

Im ersten Moment war Hel¬ 
mut erschrocken, dann legte er 
tröstend einen Arm um sie und 
sagte: ..Heul ruhig* das tut dir 
vielleicht gut." 

Die Musik spielte leise* und 
das Weinen konnte weil und 
breit keiner hören Marion 
wollte ihre Tränen verbergen 
und drückte ihr Gesicht auf 
Helmuts Kragen. Er strich ihr 
unbeholfen übers Haar, 

Schließlicirgingen sie lang¬ 
sam weiter. redeten aber nichts 
mehr. Vor der Haustür sagte 
Marion nur roch: „Vergiß es* 
w ie ich mich angesidlt habe," 

„Keinesfalls vergeß ich das“, 
entgegnete Helmut entschie¬ 
den. 

Marion schaute ihn groß an* 
„Und du findest mich nicht ko¬ 
misch oder hältst mich für eine 
Heulsuse?" fragte sie unsicher. 

„Nein, war ganz gut so. So bin 
ich wenigstens an dich mal ran¬ 
gekommen", meinte Helmut* 
Dann gab er ihr einen sanften 

Klaps auf die Backe* sagte 
„Tschüs, bis morgen" und zog 
dann langsam ab* 

Wie Helmut mit ihr umge¬ 
gangen isL das hat Marion echt 
gut getan. Auf diese Weise w ar 
sie einiges von ihrer Wut. ihrem 
Neid auf alle anderen* die Kon¬ 
takt halten* losgeworden. Ihre 
Tränen kamen gleichsam wie 
eine Erlösung* öffneten ihr das 
Herz. 

Keiner kennt Schüchterne 
richtig. Denn sie behalten alles 
für sich. Schüchterne dürfen 
sich auch nicht die Forschen. 
Unternehmungslustigen zum 
Beispiel nehmen* denen es 
leicht fällt* toszusprudeln und 
auf Leute zuzugehen. Schüch¬ 
terne werden langsamer warm* 
brauchen mehr Anlauf und 
müssen sich auch selber mehr 
Zell lassen. Wenn sie dann ein¬ 
mal Gelegenheit haben* aus 
sich herauszugehen oder zu zei¬ 
gen* wie es in ihnen aussicht* 
klappt vieles gleich besser. 

Manfred w ar auch ein Stiller, 
Aber den anderen in seiner 
Klasse war das nicht so bew ußt. 
Seine ganze Energie steckte 
Manfred in seine Bastelei. Dar¬ 
in war er groß. Er reparierte 
Plattenspieler und war bei jeder 
Party unersetzbar. Dann brach¬ 
te er seine selbstgebauten Bo¬ 
xen mit und eine Unmenge von 
Platten, Während die anderen 
sich unterhielten* tanzten und 
schmusten* w-ar er mit dem 
technischen Kram zu gange. 
Das w-ar seine Rolle, 

Doch manchmal über kam es 
ihn. Möchte doch auch mal so 
ein Mädchen durch den Saal 
schieben. Müßte toll sein* mit 
ihr zu quatschen* vielleicht von 
ihr geküßt zu werden! So dach¬ 
te er sehnsüchtig. Doch seine 
Schüchternheit hielt ihn fest* 

So still und unauffällig wie er 
w-ar, fielen ihm besonders die 
Mädchen auf* die überall in der 
Runde standen und sofort an¬ 
kamen. Beim großen Klassen¬ 
treff starrte er ganz fassungslos 
auf ein Mädchen* das ihm wie¬ 
gen ihrer langen blonden Haa¬ 
re schon aufgefallen war. Min¬ 
destens fünf Jungen standen um 
sie herum. Lachend und strah¬ 
lend war sie der Mittelpunkt. 

..Wie die das macht! Ich wrüfi¬ 
te gar nicht, was ich sagen soll¬ 
te"* sagte Manfred zu seinem 
Freund neben ihm. Aber der 
war gar nicht mehr da* sondern 
ein Mädchen antwortete: „Ich 
könnte das auch nicht so wie 
die.“ 

Betreten sah Manfred vor 

sich hin* er wußte nicht* daß 
Gundula neben ihm stand. Die 
hatte seinen Satz auf sich bezo¬ 
gen und meinte: „Ich bin froh* 
daß es jemand genauso geht wie 
mir, Aber daß du auch so bist 
wie ich, hätte ich nicht gedacht. 
Du bist doch fast auf jeder Fe¬ 
te!" 

„Das ist es ja eben! Ich halt' 
mich an der Musik fest", gab 
Manfred zu. „Mit den Leuten 
mach ich nichts*" 

„Was machst du eigentlich 
sonst so?" wollte Gundula wis¬ 
sen, 

„Interessiert dich das?" fragte 
Manfred* redete aber gleich 
weiter: „Ich bastle so alles Mög¬ 
liche. Gestern hab ich mir zwei 
Plattenregale gebaut. Ein biß¬ 
chen wacklig, aber jetzt hab ich 
mehr Ordnung in meinem 
Kram “ 

„Und ich hab Kästchen für 
meine Perlen gemacht", erzähl¬ 
te Gundula eifrig. Dann zeigte 
sie Manfred eine kleine hand¬ 
geknüpfte Eule mit Perlenau¬ 
gen. die sie selbstgemacht hatte. 

„Wie? Sei bst ge m ach t?“ staun- 
te Manfred, „Wie geht das 7“ 

Ein paar Tage später saß er 
neben Gundula und hatte auch 
eine kleine Eule zusammen ge¬ 
knotet. 

„Leider ein bißchen schief"* 
meinte er, 

„Komm* wir tauschen" 
schlug Gundula vor. „Ich trag 
die von dir und du die von mir!" 

Zwei Schüchterne hatten 
durch ihre Gemeinsamkeiten 
zusammengefunden. Manfred 
hätte nie laut gesagt* daß Gun- 
dulas Augen wie Perlen waren. 
Und Gundula verriet ihm nicht 
daß sie nachts seine Eule auf ihr 
Kissen steckte. Das erzählten 
sic sich erst viel später. 

Bet Schüchternen gehört so¬ 
was auch nicht an den Anfang. 
Sehnsucht nach Freundschaft 
und Liebe sind für sie kein The¬ 
ma* über das sie gleich reden 
können. Für sie ist besser* erst 
mal von ihren persönlichen In¬ 
teressen zu reden und dem an¬ 
deren zuzuhören. Das bringt sie 
weiter* als mit Gewalt sein zu 
wollen wie die anderen und mit 
Schmusen und Streicheln ran¬ 
zugehen. < 

Im nächsten BRAVO 

Wann weiß 
man, daß 

man schwanger 
ist? ^ 
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Jetzt für reue Pub-Mitglieder 

MUmciua ■■■■■ mm spitzeniem 

Stereo-Technik 
derZukuBMB 

Spitzenleistung 
.. und auch für alle, 
es schon sind. 

Das ist die neue Recor¬ 
der-Generation, Super-Stereo- 
Technik schön handlich ver¬ 
packt. Mit einer gekonnt abge¬ 
stimmten srlbermetatlic, anthra¬ 
zit Farbkombination wx) einem 
betont funktionellen De- 
sign.Ein Firstclass-Recor 
der zu einem unglaub¬ 
lich günstigen Preis. 

Überzeugen Sie 
sich selbst, was dieses 
Stereo-Kraft-Paket alles 
zu bieten hat. 

1 Ein/Aus Kipp¬ 
schalter; 2 Kippschalter 
lür Mono/Stereo; 3 Kipp¬ 
schalter Cass/Radio; 
4 Drucktasten für Cassetten- 
iaufwerk; 5 Kippschalter für 
Klangwahl (Hoch/Tief); 
6+7 Lautstärke durch Dreh- 
regler stufenlos links und 
rechts regulierbar; 

6 LED Anzeige und Aus¬ 
steuerung; g Feldstärke, UKW-Stereo; 10 Prä¬ 
zisions Cassettendeck mit eingebautem Batte¬ 
rie- und Netzteil sowie Bandendstop; 11 Einge¬ 
bautes Mikrophon (rechts und links); 12Klang¬ 
reine Stereo Lautsprecher; 13 Anschlüsse für 
Zusatz-Stereo-Mikrophon. Zusatz-Stereo-Laut- 
Sprecher, Netzstecker, Überspielkabel, Kopf¬ 
hörer. Abmessungen: B 38 x H 13 x T 7,5 cm, 
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Der Club spendiert Ihnen 
die MusiCassette „Musik macht 

Freude", wenn Sie den Coupon einschicken. 
Sie dürfen die MC auch dann behalten, wenn 

Sie von Ihrem Widemifsrechl Gebrauch machen. 

Erst testen - dann kaufen 
Testen Sie das Gerat eine Woche. Gefällt Ihnen das 
Gerat nicht, können Sie Ihre Bestellung und als 

Neu-Mitglied die damit eingegangene Club-Mit¬ 
gliedschaft widerrufen. Ihre 1. Zahlung erhalten 
Sie postwendend erstattet. In diesem Fall schicken 
Sie uns die bereits erhaltene Lieferung zurück. 
Berlelsnunn Club GmbH. Zmignieitorliisunf Rheda* 
RinislnBe 1&-2D* 4840 Rhedt Wieden brück 100. 

% J WtfttKWJT 
Den Coupon schnell ausfüllen und einschicken, 
auch unfrankiert falls keine Marke zur Hand. 

Garantie 

Sie haben jetzt die Chance, das groBe 
Club-Freizeit-Programm hennenzulernen. 

Ein Super-Angebot an Büchern,Schallplatten 
und Mu&Cassetten. Spitzenleistungen der Unter¬ 
haltungselektronik, Familienferien in Apparte¬ 
ments, Stadte-Reisen und viele attraktive Freizeit- 
Angebote zu Club-Sparpreisen. 

Club-Einkaufs-Service: 
Sie können zu Hause in Ruhe im Club-Katalog 

auswähfen. sich in mehr als 270 Club-Centern 
beraten lassen oder schnell Ihre Wunsche per 
Telefon durchgeben. 

Qjij mnii Äfl die Bertel&minn 

H Coupon aaa 
Be fiel imirr Club GmbH. 

_ flhtdi. Rinfslnto l&- 
Hlwdi WisdtnbrücJt 100. 

(Bitte soHankreurarv'l 
I ick mlctil b Unk - M«1 |J«t4 wr Im Mn« Juni 
Dvl-ifriaaMtttol n NiluIw SdHcMw 
Stf ft» N* ffik« CM4«(M*| ml mtn 

i fäutifn D*| VtriHi 

• Werui ich 8 Taoe nach ErftaH der erden Liefe¬ 
rung taw der Mrtgfceds+Unteflagen von meinem 
WiderruIsraelil keinen Gebrauch gematfit habe. 
*errfe ch Mitglied m Bertelsmann usenng (bei 
emem Widerruf schicke ieh die erste Lieferung 
an 5* zurück und erteile mene erste Zahlung 
erstattet! 
• Wadi IrerarWaht ererbe ich m jedem Werfelfahr 
für rundesten« 15.- OM emk&jfen. und /war per 
Post Igegen Versandkostertöcrachnung) oder «*■ 
rtkt in einem der rund 300 QUb-Orftef in Deutsch¬ 
land 
• KoawiiM utiane di n jrtefn WirteMn» d»n 
großen Club-Katalog mit über 1000 Vorschlägen 
Darunter vrarfelfahrhch rund 100 neue Angebote 
Außerdem wird me dann - als beste Qub-Lestung 

- das Hauptvorscmagsangeboi vorgestern 
• Ich allein {machende, ob ch selbst zum Bestell 
terrnn ( It Katalog} aus den Vorschlägen auswahre 
Oder ob Stande ssen das Hauprvorseh ügsangebef, 
dessen Pres auch IS,- OM übersteigen kann. Ns 
bestell! gut 
• Oie Mftgkedschaft gilt zunächst fw nur 1 Jahr 
und verfangen sich jeweils um en weiteres Jahr, 
wenn ch sie nicht drei Monate vor A&üi/f kundige 
• Oie MrtQiteder-BefreuunQ eribk» durah die Wr- 
lagsgememsehah Inh ft Mohn, Rheda Vlfeden 
(xuek, zu der auch de OutHSenter gehören, (jnd 
de deshato men Wrtragspatner wird 
• Gebetene Ware wird erst nach Erhalt bezahl 
Bis zur völligen Bezahlung besieh I f gentumgvor- 
IxbaM Erfüllungsort & Rheda-VAedenbmck 
• Wenn ich lange Lieferungen mehl bezahle oder 
abnehme erhalle ch zunächst eme Enmemng 
Reagiere ch darauf rieht, wird danach hur noch 
gegen Vdrkasae gekeferf. d h di bezahle in 
diesem Fan affe Mmdestkauibebrage von 15,- DM 
pro Vierteljahr bis zum nächst möglichen Ablauf 
der Mitgliedschaft m einer Summe tm voraus Fw 
diesen vorausbezahlten Wert kann ich ansdilie- 
Send naph Irarer Wahl kaufen, 

|ibt tt HCM 

mmmctubrnm 

..... TQQ4 1 
_ nduaiftSMftir 39611 
O Dm ÄUMWfeMrf* in »nt .tiutfii (fee 
Ir»* Um htm- Besten Air 95309 V Preis 
149.40 OM I- 2,70 OM IfefsandkoslenanfeilJ 
ZiNiftf: «II DM |49 40 Di * 2.70 0M Vinnl 
fclllllMMlI 

□ per begelugtem Scheck (der einfachste Weg) □ per Zah karte an das Postscheckamt Hanno¬ 
ver. Klo -Nr 135 752-301 (bei Einsendung 
des Coupons! 

^ per Nachnahme bei Erhall der Sendung 

Dirk* 5 ItrlMtoit «»Hfccfct Zahlungen n p 
20 - DM 
Meine Mrtgledsthaf! |—| i—i 
so« beginnen 1.1 CT I—] 1 4 01 I—I 
Mri fern Kttf «it ntmi Ataifcftmrp1lidiluft| m 4» 
tritt« btiNa Vinltkikrin Nrwls triilH 

@ Me« Gndwih und ausführliche OuMntor- 
n. 
ick iffl Nradi CIbMUiIiH «M tesltlfe 

mm IM|lft4Hiftft*f 

□LLULLL 

Vomame/ZtfiwTw 

Strafe fflwintiFnnitf 

PU'Wohwt 

□/ 
8 Tage Widernrtsracht für NeuMilgliitfsr 
• Ick lii «wm IniilliMf tute mc* kt Olib Mrf|kaiickttt MHrktM nur hM . fc - --i.--AaL.-h, ,.li--1_ 

Hä« FMifcp mmtiin* 

• Ei |»Aft w*nti «dl 4M (fütffil epMlSl*fti a» -B Tag «ici Erfein fer L»rlirwi| 
bf« Nr MrE|lifrit Uitifl*|*fl w M OtrtefeiMia Uil CirtH Zati|aieferfet8»| 
HkeM Inplf 10-20 4040 Otalt Viainbrict 109. aisfnfe 
• Ick b*itili|i lirdl ftnii llnlirickriH. dal ici tRitn MiferriliridiT mr Kmali» 

Bertelsmann 
macht Freizeit schön! 

^S.n.1 

0p Unterlekrrft lör kg 0tdth«ft( Dalum Uitertckrilt l*r las Vitfflmrfsrtdil t#r lii iil|kafer 

| Wiehl 11 Auslieferung an Neu Mitglieder erfolg; nur, wenn 2 Unter sch ritten vorhanden Ibei Minderjährigen - unter IS Jahren - die d gesetzt Verte 



ihren größten 
UV* irtolg 

* 

Richard vor 
1einem Club in 
Schwabing, 
Jaden Abend 
spielen hier 
Top-Gruppen 
und New 
comer-Bands. 
Donnerstag* 
geht es am 
wildesten zu - 
da tritt Richard 
mit seinem 
„Clan“ auf 

Rocksänger, Pil mschauspieler und Kneipenwirt: 
Vor kurzem habt Ihr Richard 

und seinen Rigan-Clan in „Rock¬ 
pop“ erlebt. Doch der viel¬ 

seitige Rigan-Boß läßt nicht nur 
auf der Bühne die Fetzen flie¬ 

gen. In München nennt man ihn 
den „Elvis von Schwabing“ ... 

I 
So heben itfd die Fans Rjc bmd und seine Jung* td Actum 
Jackson, George, Nico und Ido v, t.) ^ 

Richard ist nicht nur ein 
Votlblutmuslkar, sondern auch 
erfolgreicher Geschäftsmann. 
Vormittags erledigt er seine 
immer gröber werdende 
Korrespondenz 

Rfchard 
ftiaan und 
idm Clan 
1*79 rot 

bauet stetten 
FiIfii bet der 
BRAVO 
SUPf B 
i)($CO in der 
Baff ln et 
neutn htand 

r v.-H 

* i 

VV ml * • ^ .Xm’W m 

ifs? d « 4 «A1 d 
frm \ t >.*--i., m ;; .... ■ iV'iij, 
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Richards „Arbeitskleidung“* Richard mit Styx Gitarrist Tommy Shaw 

a fn m¥mPM s§E& 
' L J * • - * t. n /iXX'X 

So sezy trat Richard Richard als Filmstar Mit Dolly Dollar stand er in dem Kino- t Rock Sänger sein 
f H y P1 Rtgan in der TV-Show Späh „Keiner hei das Pferd geküßt'' vor der Kamera Die Idealgewicht 

.Opera Ct/riosa“ aut Filmarbeit bereitete ihm große Freude * von 70 Kilo 

4 »* • 

Idealgewicht 
von 70 Klio 

Sit erlebten die IV luschauet 
Wii hatd flipan tml Baby we1 
i'^t de ti bei der JV Sendung 

HtH ktUW 

an chm nt geht's mir schon auf 
dan Wecker, daß mich alle 
Laute kennen", meint Ri¬ 
chard Rlgan und alralcht »Ich 
die Haartolle au» dar Stirn. 

^ „M JtPrivatf eben I ■ t den Icht* mehrdrln , . ,*■ 
Der „Elvis von München-Schwabing", 

wie Ihn uliw Fan« nennen, sagt de» ohne 
Überheblichkeit Er tat wirklich bekannt 
wie ein bunter Hund. AI» Schauspieler 
erst »all kurzem; vor allem aber ata wil¬ 
der Rock'n'Roll-Singer und Knelpenwlrl, 
„Dabei war da* Show-Buelneet für mich 
eigentlich am Anfang nur ein Hobby“, er¬ 
innert eich „Rltehle", „Daß aa einmal 
zum Fulttime-Job werden wurde, hitte 
Ich mir nie Ir«uman laeaen *, 

Am 13, i 1950 wurde er als Richard 
Winter In München geboren. In der 
Schwa bin ger Türk enac hule drückte er 
bla 1997 die Schulbank - und sehwftrmle 
wie fast alle sein« Freund« für die Musik 
der großen Rock-Stars ilvla Presley. 
Ghuck Berry und Eddla Goch ran. 

Nach dar Penne fing Richard eine Leh¬ 
re «(• GroßhandelSkauimann an. Aller¬ 

dings ohne große Begeisterung - die ge¬ 
hörte der Amateurband „Demonlaka“, 
die er mit seinem Schulfreund Nico Hel¬ 
merl auf die Beine gestaill hatte. 

1970 zog der drahtige Richard, bei dee^ 
«an Shows regelmAßlg Hemden ln Fetzen 
und Mlkroatinder In die Brüche gingen, 
die Konsequenz: Er wurde Vollprofl. 
Gleichzeitig wurde die Band um getauft ln 
R.t.G.A.N.-Clan - zusammengesetzt aus 
den Anfangs buch ataben der Vornamen 
der Bandmitglladar Richard, Ido. George, 
Action-Jackson und Nico. 

1975 hatten die fünf genügend Geld zu- 
aammengetIngalt, um ein kleine* Lokal 
In Dachau aufzumachen. Dar „Rlgan- 
Club" wurde unter Richards Lattung bald 
zum Qehelm-Tlp für Rockfan*. 

Nun ging es Schlag auf Schlag: 197« 
zog dar Rlgan-Club nach München um. 
Obwohl Richard mltllarwell* zum ge¬ 
feierten Rockatar geworden war, schaute 
er sich nicht beim Ausbau mit Hand anzu¬ 
legen, zu polstern und zu tapezieren. 

«Hab" Ich Ja früher auch gemacht", 
meint er dazu. „Warum soll Ich letzt, wo 

Ich Erfolg habe, nicht mehr .hinlangen'7 
Größenwahn lat das Gefihfllchals, was 
einem in diesem Geschlft passieren 
kann. De lat ea bis zum totalen Absturz 
malstans nicht mehr weh.'1 

Richard blieb diesem Grundsatz trau 
und hatte weiterhin Erfolg, Sein Club 
wurde so gefragt, daß er oft wegen Uber¬ 
füllung geschlossen werden mußte. | 

Stars wie Suzl Quatro, Eric Burdon und 
Smokia wurden Stemmglat* In seinem J 
Lokal und kamen oft zu m ttrei ßenden Jam - y 
Sasa Ions mit auf die Bühne, 

Vor kurzem Stand Münchens wildester ± 
Rockn Poller In seinem ersten Kinofilm g 
vor dar Kamera - zusammen mll Well* 9 
gang Flerek und Dolly Dollar In dem Ulk- k- 
Streifen „Keiner hat da* PtSrd geküßt". | 

Doch seinen größten Erfolg feierte Ri- h 
Ctierd Rlgan vor »leben Wochen ganz prl- J 
vat * abseits von Leinwand und Bühn#, 
ohne Lederkluft und Elvis-Tolle. Am 3. 
November 1980 wurde er Velar, „Die kiel* 
ne Jenny und meine Freundin Gisela sind 
im Moment da« Wichtigste ln meinem » 
Leben' , erkürt Richard glücklich & 
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Fliegen ein Specht und eine 
Specht in Flügel an Flügel über 
die DDR dahin. Seufzt die Spech¬ 
tin: „Ein wundervolles Landl" - 
Sagt der Specht verwundert: 
„Wieso?" - Meint die Spechtin: 
„Überall ist der Wurm drin!" 

Bernd Fischer, Wörishoftn 
au nicht •ob»« 
er 2oo-0lf*Wor 

em KIM-F»«' 
(Idee. Josef Hohl, Erlenmoos} 

Gabriele Bosch, Murnern 

Start zum Sand bahn-Rennen der 
Motorräder, SchußllT Alles saust 
los. Nur Schneider lll auf Biziwuzi 
bleibt stehen. Fragt der Starter: 
„Warum fahren Sie nicht?" - 
„Können vor Lachen! Sie haben 
mir doch in die Reifen geschos¬ 
sen f" Silke Hdnig, Weilerswist 

Sabine Führer, Grafen wörth / österr 

Wußtet Ihr euch des schon: 
Wenn ein ausgekochter Bursche 
sin mit allen Wassern gewa¬ 
schenes Mädchen heiratet, muß 
das kein sauberes Paar sein, 

Sieglinde Bahr, Langenfeld 

Fragte der Stänkerer Paul seinen 
Schulkameraden Toni: „Sag ein¬ 
mal. ist dein Vater eigentlich 
Sheriff?" - Toni staunte Bauklöt¬ 
zer: „Nell! Wieso!!!" - „Weil du 
Ohren wie Colttaschen hast!" 

Klaus Luchopar, Herne 

tabuen wui ueipigjg 
/Idee: Christine Beyer, Eisenberg) 

Stöhnte der Kannibale: „Ich bin 
derselben Ansicht wie der deut¬ 
sche Philosoph Schopenhauer 
Ich habe die Menschen ein für 
allemal satt!" 

Johanne Berends, Weener 

Der Ostfriese Enno Herden will 
Super-Star im Zirkus werden. 
Sein Plan: Er wird mit einem 
Traktor über 30 Autos springen! 

Ralph Sichen ins, Wörth 

Erregte »Ich der Lehrer: „Alfons, 
du hast schon wieder deine Auf¬ 
gaben nicht gemacht. Weißt du, 
was aus solch faulen Schülern 
wird?" Strahlte Alfons: „Weiß 
Ich, Herr Lehrer. Fußbai I-Starsi“ 

Björn Maszutt, A dendorf Letzte Meldung aus der Medizin: 
Namhafte Mediziner haben in ei¬ 
nem jahrelangen mühseligen 
Versuch festgesteüt daß men 
eich mit enthaupteten Menschen 
noch 15 Minuten nach ihrem Tod 
unterhalten kann. Allerdings ant¬ 
worten sie dann nicht mehr! 

Ralph Liedthc, Heusenstamm 

Der Raketen-Skl 
für Pistensuperflitzer Weinte Frau Müller: „Schreck¬ 

lich, wenn unsere Susi Jetzt hei¬ 
raten Es Ist doch schwer, ein 
Kind wegzugahenr Meinte Herr 
Müller: „Out und schön. Aber wir 
bekommen dafür etwas wlederT 
- „Was denn?“ - „Das Telefon!" 
A nnemarie A 
Oberlinner, Baben.sham f A 

(Bette Davis, George Brent ln *Die alte Jungfer*} 

20 Mark tlnd auf dl« Schn»»« zu 
Wißt Ihr, warum Politiker nicht 
gern mit der U-Bahn fahren? - 
Klarer Fall: Well die Lautspre¬ 
cher bei Jeder Haltastelle ver¬ 
künden: Bitte zurücktreten!" 

. Ronny Scheller, Wuppertal 

Es ist ein Unterschied, ob ein 
Bäcker um Sechs mit dem Sie¬ 
ben beginnt oder um Sieben mit 
dem Sex. Evelyn Russ, Remseck 

illustrierte 

vfPiiNiGT hit Mustr.ftlm Jitmct 
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* * BRAVO-PSYCHO-TEST * * KSsffiöfflSö ID® 
■ßEHMB 0d8ffi$ 

Pu bist ganz glücklich mit DelnemfrT 
Partner(in). aber bist auch mal einem 

kleinen Flirt mit jemand anderem 
nicht abgeneigt. Wenn Du aber richtig 
Feuer gefangen hast, stehst Du dann 
auch zu Delnemfh FreundinfinV? Ob 

Du wirklich treu sein kannst. 
sagt Dir dieser Test... 

3* Hältst Du 
,JP Übergenau igkeit 
In |edem Fall für 
eine schlechte 
Eigenschaft? 
a) Nicht unbedingt. Ein gewisser Ord¬ 

nungssinn z, D. kann sehr hilfreich 
sein 1 

b) Und ob! Übergenau In Jeder Bezie¬ 
hung Ist doch langweilig wie alle«, 
was seinen festen Rehmen hei 3 

C) Auch pingelige Menschen können 
recht liebenswert sein 2 

4Angenommen, Du 
hättest die Gelegenheit, 

jemandem den (die) 
Freund(in) auszuspannen - 
würdest Du es tun? 
a) GOtl. man weiß nie, wie man sich ln 

bestimmten Situationen verhüt 2 
b} Sicherlich nicht. Ich würde das alt 

eine Art Vertrauensbruch befrach¬ 
ten 1 

e> Wenn der andere «Ich aus spannen 
läßt, braucht man doch keine Hem¬ 
mungen zu haben 3 

IGlaubst Du, daß 
Mädchen auf so ein 

Unschuldslamm wie auf 
dem Foto schnell elfer* 
süchtig werden? 
a) Was heißt hier „Unschuldslamm1'? 

Die kleine hat's bestimmt faustdick 
hinter den Ohren 3 

b) Ich begreife überhaupt nicht, wie Je¬ 
mand eifersüchtig werden kann ^ 

c) Kann Ich mir wirklich nicht verstel¬ 
len 2 

2Vergleiche dieses 
muntere Gymnastikfoto 

mit dem vorherigen! 
Welches hat - ganz 
allgemein - eine stärkere 
erotische Ausstrahlung? 
a) Das Bild mit der Wleeentumerln 
b) Das Bild mit dem Trikot mädchen 
c) Das kann Ich wirklich nicht sagen 0 

Me wirkt diese nled- 
Mlche Bodenturnerin 

wohl auf junge Männer? 
a) Wahr schein! Ich gar nicht -1 

los. wie die aus sieht 
b) Da wird der „Beschützer ln stinkt 

(m Manne" wachgerulen t 
e) Sicher sehr aufreizend 

Glaubst Du, daß Du mit 
W Geld umgehen kannst? 
a) Wozu tollt« Ich? Wm weg Id. Id 

weg 3 
b) Oh Ja. Ich gebe bestimmt keine 

Merk leichtsinnig aus 0 
c) ich würde sagen: so einigerma¬ 

ßen 2 

Testauswertung: 
Zähle nun die jeweils für 
Dich zutreffenden Punkte 
zusammen, Die Summe Ist 
Dein Testergebnis. 

4—8 Punkte: 
Auf Dich kann man sich als Partner hun¬ 
dertprozentig verlassen. Du nutzt keine 
sogenannte „gute" Gelegenheit aus. Es 
wäre Dir such viel zu anstrengend, mal 
mit diesem, mal mH Jenem zu fftrten. Im 
Grunde bist Du ein Mensch, der das be¬ 
queme Leben liebt. 

9-13 Punkte: 
Im Grunde bist Du keiner von der flatter¬ 
haften Sorte. Allerdings kann man auch 
nicht die Hand für dich Ins Feuer legen. 
Es mag Situationen geben, In denen Du 
schwach wirst. Hinterher lut es Dir zwar 
malst leid. Aber so „ganz reuig" bist Du 
wohl kaum. 

14-17 Punkte: 
Eine Liebele! mit Dir Ist bestlmml eine 
aufregende Sache - aber auf lang« 
Dauer sollte dabei niemand hoffen. Zu 
gern naschst Du an fremden Tftpfen. Da¬ 
bei hast Du nicht mal Gewissensbisse 
Liebe Ist lür Dich Immerein neues Aben- 

nicht unbedingt mit Tiefgang. 
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SOie läßt \W 

sich immerA0, 
was eintailenJMi 

Hier ist 
es schon 

Wir haben einen 
guten Arzt, 

zu dem gehen 
wir, Liebling 

blödes Gefühl [Wird schon] 
| gutgehen , 

[ OavkJ, 
jetzt komm IWarte doch; 

I erst mal 
I ab, was 
der Doktor 

passiert ist 

Sie sprechen kein Wort, lauschen nur verliebte Blicke 

Doch die sorglose Zeit dauert nicht lange Ines 
wird Immer genervter. Lang«) halte sie ihre Tage 
bekommen müssen. Drei Wochen ist sie schon drüber 

«te s^h 

i um *lch 
mast*1'' 



[Was haben 
wir auf 

idem Herzen? 

Und wenn 
die Ine* nun 

wirklich 
schwanger tot? 

ich habe 
seif drei 

Wochen mein* 
Tage nicht 

| bekommen 

[Sie schwanger $ind| 

mehr wrssen 

Den müssen Sie 
mir mit Morgen- 

Urin gefüllt 
wieder bringen 

So schnell?! 

Im nictialen 
BRAVO: 

Das Ergebnis 
der Unter¬ 
suchung 

i 4 1 A| Natürlich, 
m ich habr 

W ^mwghnoinmge Angst | 

dem 
Haupttreffer: 

I Jungen- 
Rennsportrad 

Zu gewinnen ist dieses Hasse „CUBMAN“ Renn- 

Sportrad für Jungen (Fa Puch, Freilassing) mit Renn 

sportlento, Scmpiei 5 Gang Schaltung und kom¬ 

pletter Beleuchtung. Modeltfarbe: GoMgrun, 

Wer dieses Jungen Rennsporlrid oder 50 Mark ge¬ 
winnen will, muH nur die „eingekreisten'' Buchstaben 

in der richtigen Reihenfolge lesen und dabei den 

Titel eines Kinofilms herausbekommen. Diesen Titel 

schreibt Ihr auf eine Postkarte, adressiert sie an 

BRAVO, Kennwort Rätsel 8000 Manchen 100 und 

schickt sie bis 2 Januar *81 ab, - Mit BRAVO 49 ge 

wann ein Mofa »Mali ft: Silke Neu hart, Pirmasens. 

Je 50 Mark bekommen: U. Knrtt Krefeld: Monika 

Zofbriestl Wildemril/Schweiz; Andy Falter, Düren; 
Renate Ebner, Brertingen und Andrea Kallies, Seeve¬ 

tal. 
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Sandro Barretta präsentiert die neuesten Scheiben für den Plattenteller 

$Dmp 
itartc *t m könnte «In MW werden ^ *♦# m iti # ■ nicht M stark ** ■ könnt» *## m start hlhtrdlcMig 

Bei 

geht (Ke Post ob 
he jedes Jahr zu Weih¬ 
nachten gah's auch die¬ 

ses Mai eine ausgesproche¬ 
ne Flaute in Sachen kleine 
Scheiben - auch die Mühlen 
der Pia Wen Industrie mahlen 
in dieser Zeit eben ein biß¬ 
chen langsamer. Große Na¬ 
men kann ich Euch deshalb 
nicht anbieten - was aber 
nicht heißen soll, daß das 
Angebot aus der „zweiten 
Garnitur nicht interessant 
wäre. Wer auf handfesten 
Rock steht sollte sich bei¬ 
spielsweise mal Jn the 
Ntte“ (CBS 9084) von der 
holländischen Vler-Mann- 
Formation Lance« anhören. 
Die geht echt ab und macht 
Appetit auf die ebenfalls 
jetzt erschienene LP 
„Models" (**). 

Moch eine Spur lockerer, 
aber keineswegs affig 

wirkt die holländische 
Truppe mit dem irreführen¬ 
den (italienischen) Namen 
Gruppe Sporilvo. Sie verbin¬ 
den auf „My OKI Cortina" 
(Ariola 102 559) witzigen, 
kräftigen Rock mit einer Pri¬ 
se New Wave. Ein Grund, 
sich auch ihr ebenfalls diese 
Woche erscheinendes Al¬ 
bum „Copy" mit 14 weiteren 
Songs mal an zu hören! 
(***). 

so gut wie nie Ultra vox haben von ihrem 
kürzlich veröffentlichten 

Album „Vienna" den Titel 
„Passlng Slra rigor*" (Chry- 
salis 102 508) ausgekoppelt. 
Eine Scheibe, die es in sich 
hat; Da gibt's kraftvolle Baß- 
Parts, kristallklare Elektro¬ 
nik und röhrende Gitarren, 
die trotzdem niemals „ner¬ 
vig" werden. Respekt! (*★). 

Auch für die Punk-Fans 
unter Euch war diese 

Woche was dabei, und zwar 
von der US-Formation Dele¬ 
gation. Wer viel knalliges 

Blech und „meckernde" 
Gitarren mag, kommt hier 
sicher voll auf seine Kosten? 
<**) 

ÄI Stahaley dürfte bei uns 
nur Spezialisten ein Be¬ 

griff sein - er war schon als 
Bassist bei Spirit dabei und 
verhalt Jo Jo Günne zu 
einiger Popularität. Mit 

„Trust me" (Line 612 946) 
steift er sich jetzt erstmals 
solo vor. Man hört seme 
langjährige Erfahrung sofort 
raus, diese Pop-Rock-Num¬ 
mer ist ganz klar und profes¬ 
sionell produziert (**). 

Ginger ist einigen von 
Euch vielleicht schon als 

Vor-Gruppe von Barclay 

James Harvest bei dem 
Open-Air-Festival am 1, 
September in Berlin ein Be¬ 
griff. „Something waan’t 
quite right" (CBS 8883) prä¬ 
sentiert die fünf Knaben von 
ihrer ruhigeren Seite - das 
aber sehr sauber, klar und 
überzeugend (**), 

GUTTER 
klingt taufrisch 
Aus England erreichte 

mich eine Oldie-EP (vier 

Titel auf einer Single), die 13 
Minuten gute Laune garan¬ 
tiert: Da sind Titel wie 
the Leader of the Gang/Do 
you wanna louch / Rock’n* 
Roll PL 11/Hello I m back 
again" (GTO 282) auf einer 
Scheibe versammelt, mit 
denen ein cleverer Typ na¬ 
mens Gary Glltter im Jahr 
1973 riesige Erfolge feiern 
konnte. Klingt komischer¬ 
weise auch heute noch gar 
nicht angestaubt! (**). 

F1 Un meinen Geschmack 
ein bißchen zu glatt klingt 

die Nick Straker Band auf 
ihrem fITm ieavlng on the 
„Midnight Train"1 (Strand 
612 933). Aber wer weiß, 
vielleicht verhilft ihnen ge¬ 
rade dieser locker flaumige 
Sound zu einem Chart-Tref¬ 
fer - in England kamen sie 
damit immerhin schon in die 
Top 20 (♦*)._ 

LP- Kritik • LP-Kritik • LP- Kritik • LP- Kritik • LP-Kritik • LP-Kritik • LP- Kritik • LP-Kritik • LP-Kritik • LP-Kritik 

SPEDMNG, SAGA, IAN DURY, 
0LDFIELD, BRINK, RESIDENIS 

ar Chris Spedding frü¬ 
her ein bedingungs¬ 

loser Rock'n’Rqller. so läßt 
er auf seinem neuen Album 
viele neue Elemente und 
Stilrichtungen anklingen 
Wichtigster Grund dafür 
dürfte sein, daß er diese LP 
zusammen mit seinem alten 
Freund Mickie Most produ¬ 
ziert hat. Als Anspiel-Tip 
empfehle ich den Titelsong 
J’m not like everybody 
eise". 

Chris Spedding: Cm not 
like everybody eise - 
LP -RAK 64 108 

i ls Begleit-Gruppe von 
Istyx erregte die kana¬ 

dische Formation Saga bei 
uns einiges Aufsehen. Eine 
zentrale Rolle spielt bei 
ihnen Jim Gilmour, der mit 
seinen teilweise sehr kom¬ 
plizierten Keyboards und 
Moog-Parts wesentlich zu 
ihrem sehr eigentümlichen 
Sound beiträgt Zum Rein¬ 
hören empfehle ich den 
Dauerbrenner „Dorrt be 
late" (Über 6 Minuten). 

Saga: Silent K night * 
LP-Polydor 2374 166 

Der „Elefant im Musik- 
laden", wie Dury manch¬ 

mal genannt wird, schlägt 
auf „Laughter" zwarzahmere 
Töne als früher an. Seine 
Texte und Songs sind aber 
nach wie vor rotzig frech 
und haben viel Tiefgang. Mir 
gefielen die Single-Aus- 
Koppelung „Supermans Big 
Steter" und „Take your 
Elbow out of the Soup" be¬ 
sonders gut! 

lan Dury 6 The 
BTockheads: Laughter • 
LP - Still 624 540 

Feinfühlige Mandolinen¬ 
klänge und kraftvolle Gi¬ 

tarren parts - Mike Old fielet 
zieht hier wieder sämtliche 
Register seines Könnens, 
Kann sich mit seinem Klassi¬ 
ker „Tubulär Beils" auf je¬ 
den Fall messen. Hört mal in 
Titel wie „Wonderful Land" 
oder „QE 2" rein! 

Mike Oldfield 
OE 2- 
LP - Virgin 202 967-320 

Bernhard Brink versucht 
auf „Ein Schritt nach 

vorn" ein neues Konzept zu 
realisieren: Wirklichkeits¬ 

nahe Texte und aktuelle 
Arrangements, die einem 
breiten Publikum locker ins 
Ohr gehen. Anspieltips: 
„Viel zu jung" und „Ich hab 
den Koffer in der Hand", der 
aus seiner eigenen Feder 
stammt. 

Bernhard Bnnk: 
Ein Schrill nach vorn 
LP - Atadin 4505 

Die Residente sind ein 
amerikanisches Phäno¬ 

men: Seit Jahren geistern 
sre als eine wahre Kult- 
Gruppe über die Szene, 
ohne daß jemand ihre ech¬ 
ten Namen erfahren oder 
ihre Gesichter gesehen hat. 
Ihr ScIFi-Rock ist für „An¬ 
fänger" nicht unbedingt 
gleich der optimale Genuß- 
also Vorsicht beim An hören 
der 40 (I) Titel von Com- 
mercial! 

The Residente: 
Commercial- 
LP - Chrysalis 6302 081 

REALSCHULABSCHLUSS 

GESCHAFFT! WAS NUN? 

WAS KANN MAN TUN? 

,fVor einem Jahr war ich noch 
Realschüler. Jetzt gebe ich 
Mode-Tips und treffe jeden Tag 
eine Menge interessanter 
Leute. Spitze, was? 

Also, meine Eltern hatten ja 
zuerst mit einer Büro-Karriere für m 
ihren Sohn geliebäugelt. Doch 
Harald, der mit seinen achtund 
zwanzig Jahren als Einkäufer 
viel ’rumkommr, hat sie dann jßifä 
überzeugt. Der Junge hat 
doch Talent mit Menschen 
umzugehen, hat er gesagt. 

Da kann er es mit seiner ■ 
Mittleren Reife im Fach¬ 
handel für Oberbekleidung 
ganz schön weit bringen. 

Und gut ausgebildet wird ^ 
er auch. Zuerst macht er den Ein¬ 
zelhandel skaufmann. Und dann 
noch den Handelsassistenten. 
Dann kann er Substitut werden 
und Abteilungsleiter und Ein¬ 
käufer. Und wenn er sich anstrengt, 
sogar Geschäftsführer. Soweit Harald. 

Danach habe ich mir vom Arbeits¬ 
kreis für Oberbekleidung Material 
über meine Chancen schicken lassen. 
Die Adressen, wo ich mich bewerben 

konnte, kamen auch gleich mit. Und jetzt 
habe ich gerade dem netten Herrn mit den 

grauen Schläfen zum beigefarbenen Anzug ein 
hellblaues Hemd und eine frische Krawatte 

empfohlen. Macht ihn glatt um zehn Jahre 
jünger. Natürlich habe ich hier nicht nur 

high life. Ich muß ganz schon in die 
■ B ücher gucken.Warenku nde .Verkaufs- 

Psychologie, Betriebswirtschaft und 
so weiter. Ich will ja schließlich 

auch zeigen, daß ich nicht 
auf den Kopf gefallen 

bin. Von wegen Karriere 
und so. Ich könnte 

mir denken, daß so ein 
lebendiger Mode-Beruf 

T auch fiir Euch interessant 
ist. Ihr habt hier viel mit Men¬ 

schen zu tun und kommt schnell 
vorwärts, auch was das Gehal t 

betrifft. Vergeßt also den 
ungeliebten Aktenstaub und den blank- 

gewetzten Büroschemel. Schickt 
einfach den Coupon ein und laßt Euch 

informieren. Tschüss.“ „ 

P.S.: Übrigens, meine ehemalige Klassen¬ 
kameradin Petra Meier ist jetzt meine 

Kollegin. Ihr habt ja schon von ihr gehört. 
In Bravo Nr. 49. 

BR2 

Info-Coupon für Realschul- 
Absolventen. 

Bitte schicken Sie mir Ihr Infor¬ 
mations-Material über meine Chancen 
im Fachhandel für Oberbekleidung! 

Auf Postkarte einsenden an: 
Arbeitskreis Oberbekleidung, Berliner 
Allee 2,4000 Düsseldorf. 

AO 
DER ARBEITSKREIS 
OBERBEKLEIDUNG 

INFORMIERT. 



Das achte Album des Kreativ-Duos „STEELY DAN". Über ein Jahr 
ließen DONALD FAGEN und WALTER BECKER sich Zeit, um mit 
der Creme amerikanischer Siudiomusiker und dem „DlfiE STRAfT 
Mark Knopffer ihr neues, sensationelles Album einzuspieieo 
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AKTUELLE HITS f^Änoien Charts 

DER WOCHE f 

Kelly Marie 

Feels like l’m in love 
Ich hab’ das Gefühl 

verliebt zu sein 
Musik und Text: Rav Darset 

My head is in a spln 
My leet donl touch the ground 
Because you’re near to me 
My head goes round and round 
My knees are shakfn’, Baby 
My heart. tt beet» like * drum 
it feels like, tt feels 
Like Im ln love 

Aln’t lett thls way betöre 
But I know I m turned on 
This Urne ifi somelblng Baby 
I can’t Ium off 
My knees are thakin' Baby 
My knees Shake, my hearl 
Beats like a drum 

My head Is In a spin . 

My knee* shake 

My heart is like a drum 
Oh Baby ... 

Mein Kopf ist wie verdreht 
Meine Füfte berühren den 
Boden nicht 
Weil du bei mir bist 
Mein Kopf dreht und dreht sich 
Meine Knie zittern, Baby 
Mein Herz schlägt bis zum Hals 
Ich hab' das Gefühl, ich hab’ 
Das Gefühl, verliebt zu sein 

Ich habe mich noch nie so gefühlt 
Aber ich weiß, daß ich drauf 
Abgefahren bin 
Und diesesmal ist es etwas Baby, 
Das Ich nicht einfach wieder 
Abschallen kann 
Meine Knie zittern, Baby 
Meine Knie zittern, mein Herz 
Schlägt bis zum Hals 

Mein Kopf ist wie verdreht 

Meine Knie zittern 

Mein Herz schlagt bis zum Hats 
Oh Baby 
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INTERNATIONAL 
1 (i) Santa Maria 

Oliver Onions 12. Woche, 

2 (2) Woman in Love 
Barbra Strersand 4. Woche 

3 (io) What you’re propotlng 
Status Quo 8. Woche 

4 (4) Xanadu 
Olivia Newton-John & ELO 21. Woche 

5 (16) Anothar One bites the Duat 
Queen 9. Woche 

6 (ii) SuperTrouper 
Abba 3, Woche [ 

7 (20) Don't Stand ao close to me 
Police 6. Woche 1 

8 (3) Weil ea dich gibt 
Peter Maffay 9. Woche | 

9 (9) Ten O’Clock Poatman 
Secret Service 13. Woche r 

10 (8) Nevergonnatell noLletoyou 
Teens ß. Woche L 

tl (7) The Winner takes It alt 
Abba 19. Woche 1 

12 (15) Talk to me 
Klee 2. Woche 

13 (i7> The Tide la high 
Blondie 2- Woche 

14 (12) Run to me 
Smokie 10. Woche 

15 (13) Johnny and Mary 
Robert Palmer 3. Woche 

16 (14) Santa Maria 
Roland Kaiser 6. Woche 

17 (6) Upalde down 
Diana Ross 13. Woche 

18 (5) Ea geht um mehr 
Howard Carpendaie 7. Woche 1 

19 (-) Hell« Bella 
AC/DC 1. Woche 1 

20 (19) ForyourLove 
Peter Kent 4. Woche , 

WARTELISTE ■ 

MASTER BLASTER (JAMMIN ) 
Stevie Wonder r 

OH YEAH FASHION 
Roxy Music David Bowie 

PASSION | 
Rod Stewart 1 

L . 

C0ULD YOU BE LOVED 
Bob Merley 8 Weilers 

1 (3) BAN ANA REPUBLIC 
Boomtown Rats 

2 (1) SUPER TROUPER Abba 
3 <-) THE RE'S NO ONE QU ITC LIKE 

GRANOMA Sl. Wilfred * School Cholr 
4 (-) STOP THE CAVALRY Jona Lewie 

5 (4) EMBARRASMENT Madness 
6 <5) TO CUT A LONG STORY SHORT 

Spandau Ballet 

7 (2) THE TIDE IS HIGH Blond* 

8 tf) DO YOU FEEL MY LOVE Eddie Grant 

9 (-} DE DO DO DO DE DA DA DA 
Police 

10 (-) RUNAWAY BOYS Slray Cats 

1 (1) MASTER BLASTER (JAMMtN ) 
Stevie Won der 

2 (2) LADY Kenny Rogers 

3 (4) MORE THAN I CAN SAY Leo Sayer 
4 (5) ANOTHER ONE BfTES 

THE DUST Queen 

5 (3) THE WANDERER Donna Summer 

8 (7) (JUST LIKE) STARTING OVER 
John Len non 

7 (8) WOMAN IN LOVE Birbra Streitend 

B (-> LOVE ON THE ROCKS Nell Diamond 
9 (-) HIT ME WITH YOUR 

BEST SHOT Fat Banaler 

10 (B> I M COMING OUT Diana Ross 

LPs DER WOCHE 
(1) XANADU Soundtrack 

(3) BACK IN BLACK AC/DC 

(2) REVANCHE Pater Maffay 

(8) SUPER TROUPER Abbe 

(5) UNMASKEQ Kies 

(7) ROCK CITY NIGHTS Teens 

(6) THE WALL Fink Floyd 

(4) THE TEENS TODAY Teens 

(9) ZENYATTA MONDATTA Police 

19 (10) ELVIS* LOVE SONGS Elvis Presley 

4k 10 Sprtitfl 5thta|tt m Dftrtichltnd 
nmkirlen m Lmf, tm uth «n ftMVO-MliMM MiHift hsktiL mi fragt rtach Eeran bttkingi-Sonfi. Euu Antvsrtin if|fhf Ewi 20 Top-Hte 
»i «• tfi Mt PNth* - EHt wiHkN uM tfi* »mrikiiiHdt« HrtliU« Mt toi aut FtchrttbcirtfUn m Br eftbrktanfdlevi und dem USA 47 



durch den L 

«fe neueste Wlnteriarbe ist Weift. Der Nachteil ist leider, daß Weift 
sehr schnell schmutzt und für die Straße mit Matsch und 
jcftnee deshalb nicht unbedingt geeignet ist. 

Doch die Telle» die wir Euch aut diesen Seiten verstellen» las 
sen sich alle einlach waschen oder reinigen. Und tür die fest- # 
liehen Tage sind sie ideal; vor allen Dingen für Leute, die sich 
nicht unbedingt in Glitzer und Glimmer schmeißen wollen. , 
Außerdem sind alle Klamotten» die Ihr hier seht, toll unter- i 
einander kombinierbar. Auch zu Jeans oder einem dicken f 
WoNrock sehen ein weißer Pulli oder ein helles Sweet-Shirt i 
gut aus. Strickjacken passen prima zu Pullis oder Blusen; «A 
Pullunder werden über kniekurze Strickkleider a* 
gezogen. 
Weiß wird mit Farbe aufgemotzt, d h*. je bunter^^^j^^H 
je lieber. Von sportlich bis elegant lassen • 
sich wollweiße Sachen zusammenstetlen. . 
Buntes Accessoires machen die ganze , M 
Sache fröhlich und jung. 

pfatT. Das 
Oberteil 
hat fransen 
und ein hüb¬ 
sches Sticke¬ 
rei Ornament: 
die Hose prak¬ 
tische Ta¬ 
schen mit 
Reißverschlüs¬ 
sen (Joye 
+ Fun, ca, 

DM 125) 

* * . mag ’s 

sportlich: 
Die Kombi¬ 
nation von 
Reithose 
(Zoom) und 
Pullt im 
Potostif 
(Joye + Fun. 
ca. DM 60) 
steht beson¬ 
ders schick 
mit knall¬ 
bunten Farb¬ 
tupfern aus 

foggt in diesem Zwei¬ 
teiler bequem durch den 
Winter. Das Oberteil kenn 
durch einen Reißverschluß 
auch hochgeschfossen 
getragen werden. Die 
Hosenbeine haben am Saum 
einen Steg (Joye + Fun) 

trägt ein Kleid, das 
nicht nur unter den Christ¬ 
baum, sondern auch in 
die Disco paßt Die große 
goldene Blumenranke ist 
aufgenaht und bestickt 
Edel aber leider teuer m 
(Top Ten. ca DM 200) 
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MB Das BRAVO-Fernsehprogramm 1A A □DUXinfos für junge Leute I mm wT 4 
D^el^onmn Vorzensuren jn Sendungen, die Euch »nleressieren Wenn Ihr mtl den Hofen nicht tinvmUfiden Mid, schreibt uns! 1 * super, 2 * gut, 1 - mifliM = em Hop 

29.12.-4.1 
MONTAG 29.12. 
1. PROGRAMM 
I3J5 

H,oo Krahataa O 
AmeTih SpitMilm (1967) 

mit Maximilun Sehe!. Sil 

Mimo 

IUI Ein P«lei*j*ch« 

Schiff farit ta den Aufbruch 

des Vullifu Iriäitoa 
16.10 Iiföschiu 

1115 Jom und M»ry 
6 folge 

Harry trinkt Immer mehr 

und dis Schicksal eertetit 

17.00 Spaftam Montag 

17.50! 

I ZdN 13.25 Buten und binnen 

H 1100 Prewenhiu 18 05 

Geheim ms voll« Tiefe 11,35 Ach¬ 

tung £Mt 19 20 Abendschau SMft 

BRÜCKEN : 18 00 Kleine Fier Nun de 

1820 Ein Mayer kommt sahen 

aletn 18.55 Achtung ZnU 19 25 

Aktueller Bericht STUTTGART/ 

BADEN BADEN: 13.00 Atendsduu 

18.30 £m Mayer kommt selten al¬ 

lein 13,10 Achtung Zok 19 45 Lin- 

desschau KÖLN: 11.00 St. Piub 

Unduncsbfutien 1830 Des Mar 

chens neue Kleider 11,40 Achtung 

Zol 19.15 Hier und Heule 19 45 

Atel v« 8 

MÖNCHEN: 13 00 Abendschau «k 

tuell 1815 Iritg und Frieden 

19.10 Abendschau 1130 Sport am 

Montag FRANKFURT 1800 Nach 

richten 1110 Eta Mayer lammt 

selten »dem 11.45 Adriung M 
19.20 Hessenscheu HAMBURG: 

1100 Sportschau 18 30 Berichte 

vom T*t 11.55 Achtung M 
19.25 Das NordschauM aguin 

BREMEN: 18 00 Bremen aktuell 

18.05 Cafe ««nicke 11.50 Ach 

20 00 h 
20.15 Midi zurück nach wn 

Satirisches Magazin zum 

Jahreswechsel 

20 45 Usedom--UfoHm 

Bericht über zwei Ostsee in 

«ta 

2U0 Berlin Ataimder plitz 

13 folge 

22 JO Ttgeähewitn 

23 00 Berlin Akxinder platz 

Epiku 
100 TafeÄdiau 

2.PROGRAMM 
14.25 E Stau und Olt 

Mit Stan Lauret 4- Oliver 

Hardy 

Wieder da 
15,30 Dia unfreiwilligen Reisen 

des Moritz August 

Benjowski 0 

Gn biographischer Bericht 

in vier Teilen mit 

Christian Quadflwg 

17 00 heute 

17.10 Marita 

8 Die Lause Mia 

UM Die Drehscheibe 

H20 SOKO 5113 0 
Tod in Kapseln (2) 

ln Amsterdam treiben Hm- 

DIENSTAG 30.12. 
1.PROGRAMM 

14,10 Tigeucfuu 

14.15 Die Wüste lebt 
Amenk Dokumentarfilm 

(1953) 0 
1525 Tagtssdun 

15.30 Nwtalgie 

Bericht 

1115 Michel aw Unneberga 

(Kinder Programm) 

1140 Zjrhusieschtditcn 

(Kinderprogramm) 

17.05 Viersdionientournee 

17 JO Tag«uchau 

MÜNCHEN: 18 00 Abendschau Ah 

tuell 18.15 fauch* und Levloten 

18 45 Unter unserem Himmel 

19.15 Abendschau FRANKFURT: 

13.00 Nachrichlen 1110 Auf Ach¬ 

se 19 20 Hessenschau HAMBURG: 

UDO Dii Dam» von Momoreiu 

(1) 18 30 Berichte vom Tage 

1155 Dia Dornt von Monweau 

(2) 19.25 Das Nurdschau Magazin 

BREMEN: 18.00 Bremen aktuell 

18.05 Der pni normale Hahnsmn 

1925 Buten und binnen BERUM: 

18 00 Presseschau 11,05 Kumpel 

mg Chauffeur 19.20 Abendschau 

SAARBRÜCKEN 18.00 Quiz um 

Sechs 1825 Aul Achte 1925 AI 

tueiier Bericht STUTTGART/«- 

DEN BADEN 18 00 Abendschau 

ltJO Auf Ach» 19.45 Abend 

schau KÖLN: 18,00 RuuUi 18.30 

Schnei erzählt 1140 Lachen auf 
Rezept 19 15 Hier und Heute 

19.45 Atel vor 8 

2000 Tagesschau 

20.15 Mas bin ich? 

Heiteres Beruferiten 

2100 Report 

PohS-Magifin 

21.45 Hagen 
Der grofle Coup (2) 0 
Hagtn lindst in San Franc» 

co eine heile Spur nn Mt 

taue 

22.30 Tagest hemen 

23.00 Dii litten Todsünden 

Brecht Musical 

Ata tef Vtartmtar 75 Htf, war Chri¬ 

stian Quadfltag (feto) ein echt« 

BRAVO-Star. Und haute? Quid 

flieg-Adres»; c/o ZBF, Agentur 

München, 8000 München 40, Leo- 

pofctatr, 19 

rings Au Unwesen 

1900 heute 

11,30 Erte«*« Sta di« Melodie? 

Das musikalische Ratespiel 

20.15 Erweckt und bekehrt 

Missionarisches 

Christentum 

71,00 heute-journal 

2120 Qm Karnickel 

Fernselispiel 

Mit Louise Martini 

Etat vorrüclit» Geschichte 

um eine Maschine, di« Töte 

erwecken kann 

23.06 Sinfonie m C 

Ballett 

23 35 heute 

3. PROGRAMM 
MÜNCHEN 
16.30 Ironie des Schickuta/Tml 2 

(Fernsehfilm) 1745 Sport 10 

IFuObill EM) 1100 Das grobe 

Manöver (Franz. Spielfilm, 1955) 

2100 Ursprünge Europas/4 Rom 

22.15 The Urning tf the Shrew 

(Schauspiel in engl. Sprache) 

FRANKFURT 
1100 Sport '80/Tnl 3 (Hohe 

punkte im Rückblick) 20 15 

Freddy Quinn (Kow«t} 21.55 Der 

Streit um Adams Bart (Unterwep 

zu Tilmtn Riemenschneider) 22.40 

Gustav Mahler 9 Sinfonie 

NORDWEST 
(Gemeinsam« Nah nachts 

Neujahriproframm dar Site« 

Hamburg, Bremen, Berlin und 

Köln b» 4. U 

16.30 Sport 10 (Fufoall Europa 

pofcaivom 23.4. 80) 20,15 Meine 

Bild« und Gleichnisse (Ernst Lud¬ 

wig Kirchner) 2L0Ü 0» Gans*- 

bhimthtn wird «dbüttert (Franz, 

Spielfilm, 1956, mit Brigitte Bardot 

u i) 2240 Ein Leben für di« 

Utopie (Rudi Dutschke) 

SUDWEST 
(Stuttgart, Baden-Baden, Saar 

13.00 Abenteuer im hob« Not 

den/Ttil 3 (Serie) 19.00 Ttugm 

der Anklage (Am«ik Spielfilm. 

1957. mit Marlen« Dietrich u. «.) 

20 55 Die schöne Räuberin flben 

sehe Ginsterkatze) 2120 Di« 

DeBolts und ihr* 19 Kinder (Doku 

mentarfilm) 22 JO Oldlim* Jazz 

23,15 Striptease ui Farm (Doku 

mentarfilm) 

: 

90 Mtauten lang tat Eh» Presley 

h»u» Ruck*') in s*in«i ganz 

Leert*, die Ehni kannten, tataretawt 

13.30 Elvis Presley 
15.00 M, A. Beftfwski 

2 Verschwörung 

16.30 M«aik 

Für du« ältere Generation 

17,00 heute 

ihm mm 0 

9 Abbe geht in die Luft 

17.40 Die Drehst!**« 

11,20 Zum Teufel mH Daniel 

% 
(auf dom Foto mH Jitey TyMr m Jtal 

Jahren zu sehen. Autor dem werden 

U»m Prslef . ZDF, 13,30 Uhr) 

Ztachentnckfilm 

1500 heute 

19.30 Om spanisch« Fltaft« 

Schwank. 

21,00 haute-taurnaJ 

2120 Konvoi ins Kattegat 

Beobachtungen bei der 
Bundesmarm« 

22.00 Sport aktuell 

2345 heute 

Tele-Renner 
Bihhthnmhrts, *on BRAVO Lesern gewählt 

1 Vegas 

2 Telespiele 

3 SOKQ5113 

4 D* Sch null lei 
5 Susi 

6 Tau 

7 liebe ist doof 
8 Musil laden 

9 DtwoHB H 
10 Noftslop Nensem (11) 

11 Leu Grant (10) 

1? Bildep die die Welt 

bewegten H 

Dw Zahlen in Klammern «ge 

ben den Platz der Vorwoche 

3. PROGRAMM 
mUncheh 
12.15 Int«*. Vmr schanzentour n« 

16.15 Vaferta. Prtou und dm Sach« 

mH den Gotdfudien (TV film) 

1745 Sport 10 (fufiball EM/End 

spiel) 19.00 Heinrich VIII (Shake 

speare-Drama) 21 55 Konzert im 

7, Stock (Fernsehfilm) 

FRANKFURT 
11,00 Sport 10 (Hahenhandtutl) 

20.15 Oer ich unter Menschen 

nicht leben kann (ingeborg Bach 

mann) 2225 Lieder und Leerte bet 

Volker Lachtenhnnk (Mil Eric Bur 

don, SrwwbalL Ulli Memel« u • ) 

MinWOCH 31.12. 
1. PROGRAMM 

13J5 Tagesschau 

13.40 Oer Priwi und: der 

(Kinderprögramm) 

15.00Gullivers Reisen 
Am wik. ZetchenlrjckMm 

(1939) 

11.11 U«i was btatat.., 
Gespräch mit Marianne 

16,50 1980 

Rückblick auf das Ja 
17 50 Tu 

MÜNCHEN: 18.00 Abendschau ik 

tue» 1820 Achtung Zoll IR 50 

KUt red i FBANKFURfT: 1800 

Nachrichten 1110 Lachen awf «fr 

npt 1845 Wie das Leben so spreit 

1920 Hessenschau HAMBURG: 

110025 Minuten Aufenthalt 1820 

Bericht« vom Tage 11.55 Johan¬ 

nes 19.25 Das Nordschau Magazin 

BREMEN: 1800 Bremen aktuell 

1105 Lieber Onkel Rill 1150 

Johann« 19.25 Buten und binnen 

BERLIN: 18.00 Pressesdtau 1105 

Zoos der W*H 1830 Politik in fl« 

In 1845 Kötfiusche Geschichten 

19 20 Abendschau SAARBRÜCKEN: 

18 00 Saarbrücken um Sechs 1120 

Udieii awf Ntrtpi LS 55 Wie das 

Laben so spielt 1925 Aktueller 

Bericht STUTTGART BAD EN BA 
DEN: 18 00 Abendschau 11.30 Le 

di«ii auf Rezept 19,10 Wied« l» 

ban so sptelt 1945 Landesschau 

KÖLN: 18.00 Griff «ich den Sternen 

(1) 18 J0 HH um hafti 7 {Katja £b- 

■stein) 18.40 Grrfl nach den St« 

ne n (2) 19 )5 Hi« und Heute 

1945 lief vor 8 

20.00 Tagesschau 

20.05 NmijahnanpradM da 

20.15 Drei Schlafzimmer 

Lustspiel 

2110 Illusionen nn gestern 
Melodien aus deutschen 

Tonfilmen 

0.02 Nachlese '80 
(Saht Tele mJ«) 

2.PROGRAMM 
12.55 IJ TeuJetakerie 

Amerikanisch« Spielfilm 

(1937) mri Spencer Tracy 

1425 heute 

14.30 M. 1 Bentowski 0 
3. Kampf und Flucht 

Der Aufstand unter Banjo« 
Sk» Führung »terfofgr eich 

16.00 .Das verdammte GoM.. " 

B«ich1 

1645 heute 

1150 Taxi 0 
Atat am Fallschirm 

17.15 Madita 
17.45 Sihotertoflzert 19» 

B R $ympftcifliMrch*st*f 

19» heute 

19,10 Amprach« d« 

1920 Eta verrückt« Paar 

Mit Grrt ßoeftch« und 

Harald Juhnke 

2020 Stars in der Manege 
Ein Gala Abend un Qrcus 0 
Mit Tommi Ohrrnr, Katja & 

22,00 Jetzt geht die Party 
richtig los 

(stahl tde-mfos) 

3.PROGRAMM 

N0R0WEST 
16.30 Sport 'SO (Wimbledon fmita 

H«ren Einzel) 20.15 D« ich unter 

Menschen mehl leben kann tlnge 

borg Bachmann) 22 15 üf« goes 

to ttn moy«s/TeiJ 1 (Film 

geschieht* Hollywoods in drei T« 

len) 23.00 Berliner JiZZtage SO 

SUDWEST 
19.00 Vtaf Vergnügen (Frankenteld 

Show von 1958) 21 05 Zum Null 

T«if (Porträt des Baumaschinen 

Herstellers Esch) 21.50 Eta Leben 

ta Ltadtnschaft (Amenk Spielfilm 

1956, mit Kuk Douglas u. i.)2345 

Oldtime Jazz 

MÜNCHEN 
15,55 Der letzte Musketier 

(Amgrik Spielfilm, 1955, mH Jou 

Ferr« u. i ) 19.00 Dm Jugewd- 

ö reiche du Knaben Kart 

(Deutsch« Spielfilm, 1977 mit Ro 

bert Seidl «. a.) 20,25 Die sieben 

Tedsunden der Kleinbürger 

(Brecht Weill-M weil) 2105 „BW 

the KuT (West«fliegender 21.50 

Rock und Pop Nonstop mit Tho¬ 

mas Gettschilfc + Anthony - lack* 

pow« aus Studio il (Mit Pit« 

Miffav Boomtown Rats u. a.) 

23.10 Hits 10 (Die besten Videos 

aus Pop Stop) 23,58 loci around 

the dock 0.03 Hits 10 0.20 D« 

Band des Jahr« 0.30 In csnctrt 

EIm Top-Sendung W# Euch tat ta 

i II und Sudwest llt ^Rock 

und Pop Nonstop“, bei der auch 

Peter Maffay (Foto) milmatht 

(Gary flrooker + Andy Mackay) 

0.50 Oer gro6< Bluff (Amenk 

Spielfilm, 1939. mit Marlene Die 

tnch u. a.) 2.25 " 

FRANKFURT 
18,00 Sport M (FuSball EM/End 

Spie!) 20 05 Final« (Festliche 

Musik) 22,15 Cincinnati Kid 

(Amenk. Spielfilm, 1965, mit Steve 

McQueen u a.) 

NORDWEST 
20 15 Das Paris« Lehen (Operet 

tej 22 30 Stefama Rtriolo 4 Co 

(Show) 23 15 Ökumenisch« Lm 

Gottesdienst 

SÜDWEST 
19.0Q Sei« Freund B ur ns (Franz. 

Spielfilm) 20.35 Besuch bei Erna 

Berger (Sopranistin) 21.20 Der 

9C Geburtstag (Sketch) 21.50 

Rock und Pop Nonstop bis ca. 3,00 

Uhr (Ablauf siehe München) 

HEUTE 
NEU! 
(Inhalt sich« Serie 5?) 

50 

HÜber meine Pickel habe ich 
mich immer geärgert. Aber seit ich 

Clearasil Hautklärer Plus nehme, 

Clearasil 
Hautldärer 
Plus - 

gibVs keine Probleme mehr. Denn der 
wirkt gründlich. Und * 

neue Pickel 
kommen so schnell 

nicht wieder!** 

m 

\ m 

hilft gegen 
Pickel 
und 
schützt 
vor neuen. 
Die Wirksamkeit von Clearasil 
Hautklärer Plus ist klinisch ge¬ 
testet, Er hilft gegen vorhandene 
Pickel und schützt vor neuen. 

# Vorhandene Pickel bekämpft 
er mit seiner bewährten 3fach- 
Wirkung: 

Offnen: 

Ve rha rt u n gen werde n 

aufgewercfit. die aktiven 

Wirkstoffe dringen in den 

Picke) em 

Desinftiieren: 
Bakterien werden ge¬ 

stoppt Entzündungen 

wird vorge beugt 

Aust rock ne n: 

Überschüssiges Fett 

wird aufgeaaugl. der 

Pickel wird aus ge¬ 

trocknet Die Haut lat 

wieder kier und rem, 

• Auf alle fettigen Hautpartien 
aufgetragen, schützt Clearasil 
Hautklärer Plus gleichzeitig vor 
neuen Pickeln. Die Entstehung 
immer neuer Pickel wird nämlich 
durch überschüssiges Hautfett 
begünstigt. 
Und Clearasil Hautklärer Plus 
saugt dieses Fett nachhaltig auf: 

fl«*4 •*+ 

TS®!£- 

So kann ein Verstopfen der Poren 
vermieden werden. Neue Pickel 
und Mitesser können nicht ent¬ 
stehen. Die Haut bleibt klar und 
rein. 

$0 Hautgetönt 
und Farblos 

Hilft gegen Pickel - 

und schützt vor neuen. 



H.PROGRAMM 1. PROGRAMM 

2. PROGRAMM 

Glückstreffs, die Dich ! 

erwarten 

BEATLES 
63 

3. PROGRAMM 

l.PROGRAMM 

der top-film „krieg und frieden” k ommt wieder stop ein carpendale-konzert stop 
«•MfiAn/inirmon in oinam rnrl/.l/rt n7Prf ctnn Arhto MnccA.conrli innon im Hrittön” 

SAMSTAG 3.1. 

Brigitte Bardot 
(gtborefi am 21 9.1934), die 

blonde Sei Kitze mit dem be¬ 

rühmten Sch mol Im und, wurde 

ab 16jlhrige Schülerin wn 

der Chetredilteyrin der Mo- 
de Zeilschrift als Foto- 

modeil entdeckt. Ihre Film- 

Karriere beginn zwei Jahre 

später, als der Regisseur Ro¬ 

ger Vidim sie für den Rim „le 

Troti NormandM verpflichtete. 

Mittlerweile hat sich die Bar¬ 

dot aus dem Filmgesriiift zu¬ 

rückgezogen und ist heute die 

berühmteste „Tierfreund in 

der Wer (Nordwest III, 29. 

12. + L L) 

MÜNCHEN 
19 00 Ein Mn für den Herbst 
(Fernsehfilm) 20 3fl Dw Lenmira 
der Esthnw 2100 Ursprünge 
Europas/5 Byzanz 23.00 Die tdd- 
IdM Sicaofl (Amcrili. TV Fiton) 

FRANKFURT 
2015 London. Hy Nay (Ob Eng 
linder und ihre Hauptstadt) 2US 
Berichte aus der Wissenschaft 
22 00 Hagenbuch und die Musik 
(Kabarett) 

FREITAG 2.1. 

Dots, A La Carte« Bonoy M„ Luv« Ottawan« Born 
tiard flrmk, Jürgen Drews und ftoiand Kober sind die Stare, die 

Euch in dor 20F-Silvester Show „Jetzt geht die Party richtig tos" 

am besten gefallen werden. Die ARD-Show „Nachlese W betet 

Udo Jürgens, Reinhard May, Petula Clark u. a. Am besten haben 

es die München und Sudw «1-1II-Seher, Sie betmmmeii ein hei¬ 

les iugend Süvester Programm serviert. Schade, daft Ihr nicht 

alle „Rock und Pop Nonstop" mit Thomas Gottschatk und Antho 
ny sehen könnt. Ein lleines Tmstpflaster haben noch die Nord- 

west-III'Empfänger „The Best of Beat-Ctob" Mult vom 2. bis 4. 

1. (mit den Beatles + Rolling Stowe*!!?) werter und JNowterey 

Pdp" (ARD, ZDF, München + Südwest IM, 31.12.) 

Zum Tode von 

John Len non: 

32 Extra-Selten 

zum Raus¬ 

nehmen und 

Aufheben! 

m DONNERSTAG 1.1. 

1110 W«fh*Kh1»ratoritjm 
von 1.5 Bach 

11.40 Frauen an Bord 
Gtinsorg Theater 

11.15 Death Valley 
Goldrausch Legenden 

14 J0 0« Pftrdewildchen 

19.00 Rückblick auf 10 

o 
bamahe blind« St ule namens 
leyi 

15.56 Sw Arthur Inat4«ffhi* 
Show um einen Ski 
Artisten 

10.4& Tagnschiu 

14.50 Um Braaki 
Kmdi Im 
Eine alte Fra« legt «iwe Bank 
whlns 

II. 15 Banz der Papi? 
Bericht über Kinder btkiiin- 
t*r Politiker 

20.15 Audi kann') weht Ihm« 
Mit Audi Catreli 
Rudi trugt Mer 4 Chansom 

20.55 Leih1 mir deinen « 

Mann 
Amerik. Spielfilm (1563) 
mR Jach Lemmnn. Rumy 
Schneider 
Jaaat arbt viele Millionen, 
«renn « verheiratet ot. Heil 
sie ei nicht ist bergt we sich 
Mm Ehemann ain 

23.00 Tacessduu 

23.051 Bram 
Das Operntest m der Arena 

muu; jctrenc dhuct: 

23.» T 

,öße 

ehe°ä9 
int- 

h.**on 
poc 

11» ToMot 
BtrtcM übet den Dichtet 

12.15 NMithnbnueri lttl 
Es spielen die 
Wien« Philhitmonikei 

13» Neuphn-Skispringen 
15.30 heute 
15.35 Jet hlaue N*p«t«W' Q 

Geschichte um einen 
Diamanten 

16 30 Land unter 
iU einer Heilig 

12.15 Brief und Freden (1) O 
Amerikanischer Spielfilm 
(1956) mit Audrey Hepburn. 
Henry Fond« u. i 
Inhalt des Super-Films: Der 
Krieg Napoleons gegen Aul 
Und 

19.00 heule 
19,10 Ansprache das Intendanten 
1920 Krug und Frieden (2) © 

2i.oo Mein Weg zu Dir © 
Howard Carpendale 
uqd seine Lieder 

Mit Sound ot AJno, 
Che & Ray 

Howard (Foto) 

Carpendale* 
Adresse: 
5650 Solingen 12« 
Poatlacti 32 

22,00 Sport aktuell 
23.45 heute 

Wer iordvest III iahen kann, ist an. diesem Abend fein 'ran; Die Sendung 
„The Bast of Beat-Club" ist heule den Beatles (Feto) gewidmet 

20.15 Ej Frauenarzt Dr. Prafonus 
Deutscher Spielfilm (1949) 
mit Curt Goetz 

21.45 heute 

21.» Sport-Studio 
23.05 Rock Pop in concert 

Mit Dire Strarts, © 
Mike OldfttkL Ro*y Musir, 
Talkmg Heeds 

Kinofilm« m Müwehen Al und Frankfurt III, jwii R«k-MigihStfldmn>B in 

Detektive (Deutscher Spielfilm, MÜNCHEN 

16.45 Fim ifien jou mal (Magazin) 
19.00 Unter unserem Himmel, 
anschi Konigswalrer (Deutscher 
Spielfilm. 1955) 2L25 Ursprünge 
Europas/6 Das maurische Spa men 
22.25 Aul der Suche nach Smn 
(Sendereihe) 22.40 Gabriele Mun 
ter (Portral der Malerin) 

FRANKFURT 
17J0 Feiger häkeln {Diskussen 
mit Punks. Teddy-Boys und 
Rockern) 19.15 Der Sport kiJender 
20.15 Die Sprechstunde 21.00 
Heuf abend: Harry Belalonte 
22.00 Schach-Spiel der Woche 
(Hübner gegen Kort$chn<>|) 2230 

1969) 

NORDWEST 
16.00 Dm Ilse n\ weg/Teil J (TV 
Film) 19,45 The Bast of Beat Ch* 
(mit Johnny imtar. Small Facts 
und Iron 6utter%) 20 .15 Racipa 
Ilast 22. 00 Bochum er Versuche 
(Das RegieTeam Karge/Langheft) 
22.45 Arena (Kultur vor Md ter 
nacht) 

SÜDWEST 
19.00 Der Tiger w Hrfaysu/Tett 
3 (Die Abenteuer des Piraten San 
dokanj 2035 Babba Hesselbach 
(Erinnerung an Wolf Schmidt) 
21 20 Stuttgart 26 46 26 gjbt Aus 
kunft 21.45 Spart (nur für Baden 
Wurf tem barg) 

S@ 

MÜNCHEN 
19.00 Mama (Deutsch venezu 
lamscher Spielfilm, 1980) 21,00 
Cabaret (Amenk SprcHalm. 1972. 
mit Lna Mmelti u, a.) 

ln Franktori lil sind die Dean-Fans bete« Ment: Sm Men um 20.15 
Uhr den Kinofilm „Giganten” (Foto; liz Tayta I James Dum) saften © 

film, 1958, mit Brigitte Bardot u. 
a.) 2015 fc you like it (Shake 
speare Schauspiel in Onpnilta- 
sunt) 23 00 LIFE goes Io tfie mo- 
wes/Ted 2 r Film geschieht« Holfy 
«n*> 

FRANKFURT 
1*40 Heut1 abend: Bettina Wegner 

(Liedermacherin aus Ostberlin) 
19.15 Nwiftop Nomens (Mit Didi 
Hallervorden) 2015 Giganten 
(Amerik. Spielfilm. 1955, md 
James Dean, Liz Taytor u. i.) 

NORMEST 
18-30 Die Parturin (Franz Spiel 

SÜDWEST 
18.00 Dir weifte Hengst (Ferrtseh- 
film) 19.00 Der T iger von MMtyiia/ 
Teil 2 (Dm Abenteuer des Piraten 
Sandokan) 20 00 Wolf gang 
Knappen (Fortrit) 21.00 Brahms 
Klavierkonzert Nr. 1 21 45 Kern 
energie (Gespräch) 

15,15 M A. Benjdwiki 
4. Zu neuen Zielen 

16.45 heute 

16.55 Schüler Eipress 
■ Journal für Mädchen 

und Jungen 
17 40 Dw Drehscheibe 

UJ0 Bj Dkk und D»1 
Mit Ober Hardy und 
SUn Laurtl 

1100 heute 

19,30 tust* nrttjouF nil 

20.15 Derrick 
Der Kanal 

Eia 

Q auf «iiier Kinilbrucke luige 
fuAden, der 8miütr aus 

nach dem taut gefacM 
2U5 Folklore aus P6kn 

Musik und Tanz 
A der Gar alen 

22.00 he«ttiourn»l 
22 JO Aspekte 

Kulturmagazm 
22.» Sport am Frtrfat 
23 J0 I Winchester 73 

Amerikanischer Spietfdm 
(1950) md James Stewart 

o fr* 
ihm 

tdiielcn, aber dar Saga- 
Preis, ein« IMIe Buchs«, wird 

0 50 heule 

14.10 Tagtssdiau 

14.15 Sesamvtrefte 
(Kinderptogrimm) 

14.45 AAD Ratgeber 

15.30 Das litt ge Mi Klassen © 

Deutscher Spielfilm (1973) 

Dir «Ni Km*Hit wird auch 
heute wieder Farn finden 

17,00 ftsparctftesdieMf 

I8.0O Tagesscfiau 
18,05 Die Sportschau 

MÜNCHEN: 13 25 Panorama ttl 
hano 17JO 0h, dieser Vifer 19,00 
Abendschau 19.15 Samstapchib 
FRANKFURT: 1730 Tom Sawyer 
und Huckleberry Fmn 19.05 Spart 
«Nirnal 19 30 Hesenschau HAM 
BURG: 17J1 Weh der Tier« 19 ÖQ 
Befiehle vom Tage 19.15 Dm 
aktuelle Schaubude BREMEN: 
17.30 George 19 00 Bremen ak 
tuet! 19.15 Die aktuelle Schau¬ 
bude BERLIN: 17 30 Tom Sawyer 
und Huckleberry Fmn 19 00 Lokal 
leitnin 1920 Abendschau SAAR¬ 

BRÜCKEN: 17,30 Tom Sawyer und 
Heck lebe*ry Fmn 19 10 Daten der 
Woche 19.25 Aktueller Berich! 
STUTTGART/IADEN-BADIN: 17J0 
Tom Sawyer und Huckleberry Fern 
1915 Abtndschiu IGLN: 17 30 
Hier und Heute unterwegs 17.55 
WWF 19 Ü0 Blickpunkt Düsseldorf 
19,22 Fraiu Josef Wanninger 

20.00 Tiftsschau 
20J5 Chinesische Akrobaten 

Aus dem Wiener 
Kotiert haus 

21.45 Uttouhken/Taiesscfufi/ 
Das Wort zum Sonntag 

22.05 r Treibsand © 
Amerik. Sptelfilm (1949) 
mit Randoiph Scott 
Ein Trupp Goldiraber macht 
sich auf den Weg: Dabei ist 
ein Detektiv, der eine Gold 
griber beschattet 

23 J0 TigesMhau 
23JS haken - Uruguay 

Ausschnitt* aus dem 
Fuftball Sptel 

0.30 Ttgesschau 

Dire-Straits- 
Autogramm- 
Adresse: 
C/a Phonogum, 

Rwtinpnufkl 14, 

«HW Hamburg 11 

m. 3. i.) 

Kabir-Bedi- 
Steckbrief: 
Geboren am 16.1, 1946 in La- 

bore/lndien. Ir ist 1J7 m 

groß, hat dunkeiraune Haare 

und hellbraune Augen. Seit 

Februar 1979 bt ff in zwaitar 
Ehe mit der Mode Designer;n 

Susan Humphreys verheiratet. 

Aus seiner 1, Ehe stimmen 

Tochter Pooja (10) und Sohn 

Siddhartfia (8) Seine Auto¬ 

gramm-Adresse lautet: Kabir 

Bedi, c/o Arttoti Agency, P. 0, 

Bei 6429, Beverly Hills, Cal. 

90212, USA (Sudwest III, 4, 

U 

snp^mS 
RfZffßrz 

10.30 2DF.Matmee 
Jahre unseres Lebern 
Dokument ition 

12,00 Das Sonrrtjgsitmiert 
Idylle Holsteinische Schweiz 

12.45 Freiieft 

13.15 Chronik de f Wocfie 
13.40 Wir Europäer 

9, Hemmnisse auf dem 
Weg zur Einigung 

14.10 Pusteblume 
(Krnderprogramm) 

14.40 heule 
11.» Tatsachen 

in unserer Umwelt 
beobacht ei 

15.20 Ausgerechnet Woienkratzer 
Amertkamscher Spielfilm 
(1923) mit Harold Lloyd 

17,00 heute 

MM Die Sport Reportage 
1100 Tagebuch 

Aus der evange lochen Weh 

18.15 DM WiAons © 
Das Unglück (2) 

Elizabeth kann nur an Nrtik- 
ken gehen. Ihre Sorge: Wird 
ui« gelahmt bleiben’ 

1100 haute 

19.10 Bonner Perspektiven 
19.30 Deutschland - Deutschland 

Erinnerungen an die 

Geschichte einer 
geteilten Nation _ 

20.15 „Das war n noch Zeiten* O 

NW Episoden um den Jm- 
te-lmma-laderr Kalk« 8 
Söhne. - 

In dieser „Laden-Story* nt nach 
langer Zeit wieder Marx Varsim 
(Foto) zu sahen, die allen Wirme- 
tou Fans all Nscho-tschi ynvtrgtft 
Ich wurde. Marti bekam In ihrer 
Glinzzetl 1965-1970 viar Gold, 
•inen Silber und «man Bronze 
Otto 

21.30 heule 
21.45 Die Wildent« 

Drama von Ibsen 
0,15 haute 

3. PROGRAMM 
B« To-Sw<u«t im Dfrtt.n: Mm Stw«, m »X )l»i Hwd.il in 

MÜNCHEN 
15.15 Dar Hund das Eremiten (TV- 
Film) 17.15 Spurt '»(Olympiade 
der Behinderten) 19.00 Welt des 
Glaubens 1930 Columba (Krimi 
Serie) 2100 Henrik Ibsen (Doku 
mentarrscher Spietf-ilm) 22 J0 Ah 
w« einst Partei er griffen (Werde 
ging zweier Stammwihler) 

FRANKFURT 
17,30 Saho mortale (Serie) 21.15 
Ursar tememsamef Freund/Teii 1 
(Engl. Serie m 7 Teilen) 2120 
/«tgeschichte 22 25 Der Meteorit 
(Audiovisuelle Komposition) 

NORDWEST 
19,45 The Best of Saat-Club iMit 
den Rollirif Slones) 20.15 Mon- 
teray Pop (Dokumentarfilm über 
das Pop Festival 1967 in Monterey. 
Kalifornien - mit limi Hendm, The 
Wie, Jams Joplin u. i ) 21.30 Ein 
Arbeit er die hi er (Bericht) 23 15 
IfFE gw 10 tfic movies/Teil 3 
(FilmgescfMChte Hollywoods) 

SÜDWEST 
19.00 Linder - Menschen - Aben¬ 
teuer (Die Wridhunde von Massai 
Mar«) 19.50 USIV: Nachrichten 
Sendungen 20.50 Kabarett der 
vier Jahreweilen/Teil 2 22,05 
Bernard Haitmk dirigiert 

SONNTAG 4.1. 

9.55Pinocdik> © 

Dar Hampelmann wird «n 
Jung« 

10.45 Das feuerrote Spialmofcil 
(Kinder Programm) 

LU5 Dar Wunadwater 
Am dar Stndaraih* ,Joker* 

12.00 Frühschoppen 
12.45 Tagestdiiu 
13,15 W«hn*diiiorjt«iüm 

von J. S Bach 
13.45 Magazin dir Wach« 

15.05Matt und Jenny 0 
Matt (12) und jarny laimar 
(14) fahren mit der Mutter 
nach Amerika. Die Mutter 
stirbt unterwegs. - 26 Folgen 

Storys dieser 

15.30 Vierscha nzentournee 
1615 Dia WMnis dar Knien Walt 

Nationalparks in AJaiki i 
12.00 Dw Rebellen vom Üang Ä 

ShanPu O 
Japanische Abenteuer Serie 

17.45 Bilderrätsel 
11J0 Tagassthau 

103 Dis Sportschau 
|},15 Wir übaruns 
19.20 WMUpiegal 
20.00 Tigtttchju 
20.15 Menschen und Slraftan 

Bericht aus Brasilien 

21,00 Brasilien- Argen- 
tinien 
Fuftbalbpiel 

22 J0 Dia Krimmtlpolizti rat 
2? J5 Tagnachau 
üNiFi 

Fernsehfilm der DDR 

Kana erfahrt, daft ihr Mann 
etne Freundin hat, die von 
ihm ein Kind erwartet 

23.45 Tagesadiau 

3.PROGRAMM 
NORDWEST 
19.45 The Bast of leat Chib iMit 1 
den Beatles) 20 15 Die Bergner I 
(Porträt der Schauspielerin) I 
21 00 Schiller Oper (Em vergesse 
m Thaater in Altona) 22,30 Arvdor f 
Fuldes spielt B4la Bart ök 

SÜDWEST 
19.00 Nach lufcnscMuO (Vcrbnu ( 
eher fri|M> 20.00 Oie Chremt [ 
dee Mem/Teit I (Amerik Serie « I 
U Teilen) 2100 Europa 2000 i 
(Meguin) 21.45 Heut abend I 
Harry Selalunte 2245 Emfuhrunj 
m das trbditvKbt (Sendereihe) j 

2. PROGRAMM 

16.15 Tatgaachau 

16-20 Ewtuweidrei 
Bericht über Berufsbildung 

17 05 Joker 81 0 
Munika (15) hlt kam« Frei 
zart. Sk m« 

sargen. - Sicher gibt * un¬ 
ter Euch auch solche uberb« 
sdtfftiftifl Mädchen. Wh 
kämmt Ibr mit dieser Dop 
pei Arbed iurecht? 

17,50 Iigaaaduu 

MÜNCHEN: IH 00 Abendschau ak 
tuell IB. 15 Wochenrückblick 1L3Ö 
Johannas 19 00 AbeiMbchau 19. L 5 
Wochenendmagazin FRANKFURT: 
18.00 Nachrichten 18.10 Im Krug 
öim grünen Kranze 18 45 Rund 
um die Uhr 1920 Hessenschau 
HAMBURG: 18 00 Eine KMefila- 

Fwito(i) 18-30 Berichte 
Tage 14.55 Em Hifrifca- 

Famihe (2) 19-25 Das 
Nordschau Magazin BREMEN: 
1800 Bremen aktuell 11.10 Die 
OwdifrUme 19.25 Buten und 
binnen BERUM: 18 00 Presse 
schau 18 05 fernsahen made m 

USA 18.» Parabel 19.20 Abend- 
schau SAARBRÜCKEN: 18 00 Tips 
um Sachs 18 20 Rund um die Uhr 
18 55 Im Krug zum grünen Kranze 
19.25 Aktueller Befiehl STUTT¬ 
GART/BADEN-BADEN: 1800 Abend 
schau 18.30 Rund um die Uhr 19 10 
Im Krug zum grünen Kranze 19.45 
Landesschau KÖLN: 18 00 WWF 
Ctofa (1) 18.30 Trick um halb 7 
18.40 WWF Club (ZI 19 15 Hier 
und Heute 

21.00 Tat 
20.15 Die Dinge des Leber» 

Franz itai Spieifilm(l969) 
mR Michel PiCttfi. Romy 0 
Schneider 
Ein Mann rerungkickt mit 
dem Auto. Auf beim INeg ins j 
Krankenhitn zieht sein La* 

2U5 Die tacheWogrsche Lucka 
Analyse 

22 30 Tagest harnen 
2100 Drw Mann 

Lustspiel 
Ein Werbe-Tartef wtift. wie 
Pferderennen umgehen 

0 30 Tagoichiu 

2. PROGRAMM 
2. PROGRAMM 
12J0 Nachbarn in Europa 

Information und 
Unterhaltung 

14.47 Captam Futur« 0 
15 10 Im Reich der wüden TUft 

Aktion Seelowe 

Neue Serie 
15J5 Sternenummar © 

3 Unheimlicher Besuch 
Die zwölfte«läge Serie han 
dett von Außerirdischen, die 
steh auf dar Erd« bekämpf an 

16.25 Die Muppets-Show © 
liza MmneJ It 

16,55 haute 
1700 Undertptectl 
17 SO Ehi Mann will nath oben 0 

3 jetzt werden wir reich 

1900 heute 

Neue Serie 
19J0 E» zauberhaftes Biest 

Die Rei$e nach Marrakesch t 

li tonl Feigen wird d«e Ge 
schichte dar IZjahrigan mut 
t erlösen Angie erzahh, die - 
ftu-h Antii-hl ritt Uat- 
eine Mutter braucht. Angie Top-Star der Gruppe Rosy Mio* 
wird wn Beite Bock gcspialt tat Bryan Ferry 

Neue Serie 



J ich habe ^ 
► keine Angst 

ich gehe, 
wohin ich will 

Du machst 
alles falsch 
' Wir haben * 
versprochen, 

diesen Ort 
1 niemats 
■UfZUSUCtWfT 

W Es sieht ™ 
doch alles so 
friedlich aus 

■ Ich hasse d+chs J J 
m Ich kann's ^ 
Einfach nicht mehr 
^ aushallen |i 
KLmii dir allem M) Oh, Richard, 

das tut mir leid. 
^Das hab' ich 
j ehrlich ^ 
[ nicht gewollt j 

“ Emmeiine,^^ 
Emmeline Ein Schiff. 
__ ein Schiff! , 

Die beiden schmiegen sich 
zärtlich aneinander. Und dann 
werden Richard und Emmeffne 
von ihren Gefühlen überwäl¬ 
tigt * *, 

Ich möchte nicht 
l weg von hier 
^ Ich will mit i 
Richard für immer 

hier bleiben A 

Komm. 
Richard 
laß uns 
wieder 

Freunde 
k sein 

^r:sincf0ücfc‘ 
Wir sind jetzt 

für alle < 
m Zeiten 
f miteinander 
L verbunden 

Es war doch gut, 
daß wir allein 

■ hier geblieben 
|A sind j 

Warum hast du 
kein Feuer gemacht 
^ Das Schiff 
h. fahrt wieder weg 1 

«RAVO-Rln» 

Kn den Hauptfolkpn Htuoka Stiwlds jl4 timiuüjiiit u 
Chri&tbphuf Arkm^tiüRkhard. Di-sFitfn ■■i.irtet bemiw i mv^üanuar 

‘ A - ^47- < J». . - y m_" 

Sofort springt Ri¬ 
chard von der 
Palm« und «III 
zur Hütte 

Jm ■L • flB 
■A v 

» * / Jimm, wUs w 



Sie lösten 
den 

Krawall 
aus 

„H«n* 1 Gabi" 
machten 

Musik lum 
Davonlaufen 

Ihr* Lead’ 
gttarr* hatte 
nur eine ein¬ 

zige Salta 
(ganz oben) 

Erst 
hagelte 
es Bier¬ 

büch¬ 
sen ... 

Mit einem 
Geschoß- 
hagat aus 
Biardoten 

und -tim - 
sehen mach¬ 

ten die Zu¬ 
schauer 

ihrem Unmut 
Luft 

...dann 
flogen 

d]e 

Fäuste 
Punker 

stürmten 
die Bühne 

und schlugen 
tu. Lead- 

gttarrisl 
Exot von der 

Amateur¬ 
gruppe verlor 

ein paar 
Zähne (Foto 
Mine unten) 

«ff 

Beim U. K. Subs-Konzert in Berlin gings rund: 

Punker 
siuniren we püiwbi 

ca | fl ha bä-SO 38' heim der Punk- 
Trelfptinkt in BwrUn-Krwuztefg. 

I Ein kahler, ichmuddeilger Schup¬ 
pen mit beschmierten Winden, 

I Fall« es hier Jemals Mobiliar oder 
andere Eertrümmerbare Gegenstände gab, 
wurden die m Kleinholz gemacht, genau 
wie das einzige unvergltterie Tollettenten- 
ster und die Türen an diesem Ort, Mil ande¬ 
ren Worten: Das Mehsba war genau der 
richtige Platz für ein Konzert der U.K. Subs, 
eine der wildesten Bands der Londoner 
Punk-Szene 

Das Publikum, daa zu dieser Show er¬ 
schien, bestand aus den wahrscheinlich 
kaputteatsn Typen, die Berlin zu bieten hat. 
Noch bevor die Band einen Ton gespielt 
hatte, waren viele so In Fahrt und stürzten 
sich so stürmisch zur Begrüßung aul Ihre 
Bekannten, daß Immer wieder ganze Grup¬ 
pen von Menschen zu Boden gingen und 
dabei Unbeteiligte mitrissen, Bierdosen 
flogen durch dl# Luft; die Leute schütteten 
sich gegenseitig Ihre Getränke Ins Geeicht 
oder traktierten sich - natürlich In aller 
Freundschah - auch mal mll Fausthieben. 

Ronny Harper (34), Boß und Singer der 
Subs, meinte gelassen: 

„da, Ja, manchmal gibt'» schon Slunk bei 
unseren Konzerten, aber reg dich nicht aul, 
Dia Leute sind in Wirklichkeit ganz lieb. Es 
sieht schlimmer aus, als es Ist. Uns ist es 
nur recht, wenn sie ein bißchen aus sich 
rausgehen. Wir ermutigen sie durch unsere 
Show sogar dazu. Manchmal kommen so 
viele Fans auf die Bühne, deß wir uns über* 
haupt nicht mehr rühren können. Dann 
packen die Roadies und auch wir schon mal 
zu und werfen sie wieder runter. 81s aut ein 
paar Schrammen an unaaren Köpfen und 
der Anlage lat für uns bisher atles glatt ge¬ 
gangen, obwohl wir seit drei Jahren fast je¬ 
den Tag aultreten“, fügt er grinsend hinzu. 

Die absoluta Actlon verursachten dann 
aber nicht mal die Profigruppe U.K. Suba, 
sondern sechs Jung-Punker, die die Bühne 
stürmten. Während die Subs das Mehabs 
vor ihrem Auftritt noch mal kurz verließen, 
kletterten „Hans 4 Gabi“ auf die Bühne,eine 
Kreuzberger Nachwuchsband, bestehend 
aus vier Jungs und zwei Mftdchen. Durch¬ 
schnittsalter 14» 

Daß die Gruppe genau vier Tage vorher 
gegründet worden war und erst dreimal zu¬ 
sammen gespielt hefte, war dann auch zu 
hören und zu sehen. Da« Schlagzeug be¬ 
stand aus mehreran Blachaimam» die Baß¬ 
gitarre hatte zwei, daa Instrument von 
Leedgitarrist Exot genau eine Salle. Über¬ 
dies entschlossen sich die fünf Jung-Pun- 
ker, für die die U.K. Suba bereits „Konsum- 
Kecke" Sind, bei ihrem ersten großen Auf¬ 
tritt nicht abgeiprochsne Songs zu spielen, 
sondern zu improvisieren. 

Katzenmusik wftre eine viel zu noble Be¬ 
zeichnung gewesen für das Horror-Ge¬ 
misch aus Kreischen, Heulen, Schreien, 
Harmonika-Gedudel und den Todes lauten 
einer sterbenden Elektrogilerre, das 
brutaler La ul stärke aus den Boxen dröhnte. 

Oie Punks vor der Bühne, die Immerhin 
zehn Mark Eintritt bezahlt hatten, ließen 
sich diese Verlade nicht lange bieten. Nach 
ungefähr zwei Minuten erhob Sich obren be¬ 
laubendes Gebrüll. Bierdosen regneten auf 
„Hans ä Gabi“ nieder. Doch die Gruppe 
ließ sich nicht au* dem Konzept bringen. 

Plötzlich schnappte sich jemand aus 
dem Publikum den Mlkropbonatänder 
des Sängers und versuchte, Ihn von 
der Bühne zu reißen. 

Die U.K.-Subs-Roadles und der Kon¬ 
zertvera nsialier griffen elru um Ihre An¬ 
lage zu retten. Volle Flaschen zerschell¬ 
ten an der Wand hlntar der Bühne, ..Hans 
4 Gabi" spielten unverdrossen weiter, 
obwohl Sänger Mutfak bereits aus 
einer Schramme «m Kopt blutete. Erst 
eins Invasion von etwa 30 wild um 
sich prügelnden Punks, die mit Fuß¬ 
tritten die Lautsprecherboxen um 
stießen und Exol ein paer Zähn# 
aus sch lügen, brachte die sech« 
„Helden ‘ zum Schwelgen. 

Mehr wollten die Punk« auch 
nicht erreichen. Als die Subs 
dann endlich auftauchlen, halten 
sie sogar freiwillig mit, die An le¬ 
ge wieder In Schuß zu bringen. 
Und wenig später tanzten die 
ÄQO Leute im Saal einträchtig 
den Punktanz Pogo zu den 
wilden Songs der II* K. 
Suba.., 

ESEBSJSCB vom 27.12.-2.1. 

WIDDER 21.3 -20 a x 
Im aMtn Jahr hasl Du noch die Chan Afl 

ce ei nen Kummer der Dich schon 

lange bedfuckL aus der Welt zu schal ^ ^ W j 

fan Ertrculfchcs hörst Du von Dei ^ 

nem f^rtner/Freund Hilfe für Dem« Ingrid Statfir 

Geldbörse Post” 1.4. L94I 

STIER 21.4,-20.5 

Mil einef kleinen AulmerkumkeiT 

kannst Du jetzl jemandem eine groBe 

Freude machen 2ti Hause will man 

Dir entgegenkommen Jemand, den 

Du zufällig trittst imponiert Du 

Überraschungen m der Show Szene 

ZWILLINGE 21 5-21 6 

Du hast >m Augenblick zwei Eisen un 

Feuer und weilt nicht, welch« das 

richtig« hir Dich ist1 Jemand macht 

Dich ut, weil tr Deine Hille braucht 

In der Clique zeigst Du. was m Dir 1 

stedti Giudisiar Mittwoch1 

m 
Brooke Shields 

1L11965 

KREBS 22.6.-22.7, 

Du hast m dieser Woche zwei Glucks . 

tage den Sonntag und den Montag 

Zwischen Deinem Partner und Dir i 

kommt es lu einer Milbtimmung. die 

aber nicht lange rar halt Ein Älterer 1 

hilft Deiner Bene. 

kJ« 

H '* - l4 g 
if | ui 

13. 7. 1942 

LOWE 23 7 -23 fl 
ln dieser Wcche bist Du gut b# 

k ^ft'Shll Dg mußt nur Deine Glue *S 
• B ^ i.nanceo auch erkennen h der th 

que kaimsl Du «ndhch mit «mim 

Kalt Bush Wunsch durchdrihgen Jemand zeigt 

30.7.1951 Dv. da fl «r (sie) tut Dich steM 

ewwre^a j u ngfrau ». i-z3.9. 
jMf S U Hause will min «n einer bestimm 

Säche mcht r. aut Deine V j 
J . JH Stellungen emgehen Sei iah!' Du 

W ^3| kommft noch ans Zielt Dem Partner/ 

Ted Herold Freund ugt Dir etwas Erfreuliches 

f f. 1942 Gel dsor gern Gluckstag Mittwoch 1 

WAAGE z«. 5.-23,10. 

Blase nicht Trybsal wenn e»ne Siche 

nicht so läuft, wie Du Dir das rorge 

stellt hast Du bekommst schon, was 

■HUT ^ wiiisl Du lernst temanden ken 
Paoli nen. der Dir auf Anhieb gefall! 

5.10.1950 Gluckstage' Samstag. Dienstag1 

BH|M SKORPION H 10-22.11. 

W ll r-'Sf'^e1'» D" und Deinem Panner- 
/ . f ■ i?un<j heirschr beitem Emremen 

Zu Haus* hört mm auf Dich 

JB Bei einer Fet« machst Du nette Be 

Wäter iMgtwni kannrschaften jemand ist von Dir 

26. 10 1951 sehr beeindruckt Gfuckstag: Monteg! 

SCHUTZE,’] II?i u 

Du bist im Augenblick mehl recht mit 

Du zu frieden Aber da n\ |tm«nd der A4 #■ 
Dir Mut iuspr«chm will Har aul ihn /Ml ^ M 
Jn der Clique gibt sich |emand alt ’ A 4f 
Freund aus, der in Wahrheit gegen Id Derak 

Dich mot rt» Glucktti« Sann tag' 20.12.1955 

STEINBOCK 2112 -20. l 
Du anllsl unbtdingl Dunen Willen 

durchselzen, 1h 16t aber aul Grämt 

Mach mehl aul stur. Derne Ertolgseeit 

kommt bald Zu Hause erfulll man 

Dir einen alten Wunsch Neuigkeiten1 1 
Gluckst Bg Sllttftit1 

u 
MaHhiAS Habich 

U. 1 1940 

WASSERMANN 1 1 -19 2. 
Mit Deinem Partner/Freund ftefcft 

Du m dieser Woche bestens jemand 

will Dich anmachen, aber das ist 

nichts für Dich Em Allerer beweist 

Du. diG et echt zu Dir steht. Uberra i 
«hungen m der Show Szene! 

d 
CI« Kritsdimer 

11. 2. 1151 

FISCHE m 2 -20 3 

Falls Chi jetzt einen Plan durchsei 

jen wilfjt. dann kannst Du Erfolg ha 

bin. wenn Du nur rlh bei der Sache 

bleibst. Du brst eflenüchtig Aber Du 

hast keinen Grund In der Clique bist 1 
Du «er! Überreichungen1 

m 
Sielte Weggerthiusan 

?0.2 1149 
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Im Berliner Punker 
Treffpunkt 
Mehaba SO 36 

Ist fade Nacht der Tautet 
los (hier vor der 
Show), ln die- ^ 
fern ca. 20 m . 
* 8 m großen jfl 

Raum mit 
defekter Beutl-jm 
tung waren 

Subs-Kon* 
zart ungeJ 
fahr 8Ö0M 
Punks ■ 
tuaam- ~ 
menge- 4 
pferch/ TA 

Dte U H. Subs spteten satt 
Anfang 1978 zusammen 

ihre wilde Show, bei der sie 
manchmal Ihre eigenen 

Verstärker Umstürzen, 
macht sie berühmt V. 

Ntcky Garrat (25. Gitarre), 
AMn Gtbbs (22, Baß) 

und Ronny Harper (36. 
Gitarre. Gesang). Drummer 

Steve Roberts (22) ist 
verdeckt 
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Electric Light Orchestra, 
HPIeseinen Kollegen 
■gar nicht schmecken... 

GälttgpMetvvn Gate. Cetiist Hugh McDnwell m ^ 4 
Qeiger Mik Kaminski, Schlagzeuger Bev 
Beran. Sotogitarrist Je/f Lynne. Bassist Ketfy 

Jlroucutt und Pianist Richard Tandy (¥. L) sind haute eine der 
Jbrfbigreichsten Gruppen der Wett. Altein diesei Jahr gelangen drei Mita 

Aut der Bühne ■ orgt 
Geiltet MeivynQele für 

die Show - feixt 
wertet er eett über 

Text: K E. Sugfrin 

Sänger. Swtigachreiber, 
Gitarrist und absoluter 
Herrscher ist Jett Lynne beim 
Electric Light Qrcheatre. 
Er wurde am 30. Dezember 
194/ geboren und mt tum 
zweitenmal verheiratet - m/t 
der Amerikanerin Sandl 
Er hat eine Tochter Laura 
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Ljßbesroman von Toni Borchers 
Das ist zuviel für Karin: Während des Aufenthalts 
im Schullandheim macht sich ihre Schwester 
Peggy an ihre große Liebe Oliver ran. Erst beob¬ 
achtet Karin die beiden eng tanzend auf einer 
Party, und dann ertappt sie sie auch noch gemein¬ 
sam nachts am Strand. In blinder Wut und Enttäu¬ 
schung türmt Karin aus dem Heim. Sie versucht, 
per Anhalter weiterzukommen. Während Karins 
Klassenkameraden nach ihr suchen, steigt sie in 
einen Kleintransporter. Der Fahrer wird nach kur¬ 
zer Zeit verdächtig zudringlich zu ihr... 

Karin merkt, wie ihr langsam 
die Angst den Rucken hoch¬ 
kriecht. Bloß jetzt nicht die 

Nerven verlieren! Wenn der mich 
jetzt rausschmeißt. bin ich noch 
nicht einmal zehn Kilometer ton 
Oliv entfernt. Oliv!... Sie zuckt 
schmerzlich zusammen. 

(»erd, der Fahrer des Kleintrans¬ 
porters. deutet das anders: -Na. 
Kleine, brauchst keine Angst vor 
mir zu haben." Er talschelt besänfti¬ 
gend ihr Knie. „W ir werden uns spä¬ 
ter sicher noch einigen, was? Ein 
bißchen Liebe am frühen Morgen 
schadet suhl nicht. Aber erst müs¬ 
sen wir mal 'ne Weile einen Schlag 
rein hauen, damit wir weiter in den 
Süden kommen." Gerd fummelt am 
Radio rum. pfeift den Schlager mit. 

„Fehlt dir 
ein Mann?” 
Karin rutscht unmerklich immer 

weiter von ihm weg. Sie lehnt sich in 
die Ecke, versucht, ein bißchen zu 
düsen. Schlafen kann sie nicht. 

Jlier. trink ’n Schluck, wird dir 
guttun. Siehst mächtig mitgenom¬ 
men aus Mädel." 

J)anke", nickt Karin, jnir geht*« 
auch nicht so besonders hatte Ärger 
- und krank bin ich auch", fügt sie 
noch schnell hinzu. Vielleicht läßt 
er mich dann in Frieden ... denkt 
sie. 

»Krank?! Soooo siehst du aller¬ 
dings wieder nicht aus Fehlt dir 
vielleicht ein Mann? Ich meine, 
einer, der was versteht von der .. ." 

•Nein. Ich bin meinem Verlobten 
weggelaufen ...“ 

•Aha, dann bist du bei mir gerade 
richtig. Werde ihn schon für heute 
nacht ersetzen, deinen sauberen 
Freund." 

Karin könnte sich auf die Lippen 
beißen. Falsch gelogen. Mensch, 
hätte ich doch bloß mehr Erfahrung 
mit dem Trampen! Wieder kriecht 
die Angst in ihr hoch. Wenn der 
weiter so quatscht, springe ich bei 
der nächstbesten Gelegenheit raus. 
Sie faßt vorsichtig an die Tür. sucht 
den Türgriff. 

•Du willst doch wohl hier nicht 
aussteigen? Ich kann hier nicht 
anhalten. Wart noch 'ne Weile. Ich 
weiß einen Platz, wo du auch An¬ 
schluß an andere Autos findest. 
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Hier hält bestimmt keiner an.“ 
Gerds Stimme wirkt beruhigend. 

Vielleicht bilde ich mir das auch 
alles nur ein. Meine Nerven sind 
nicht die besten. Kein Wunder... 
Wieder stehen Qlly und Peggy vor 
ihren Augen, wie sie sich am Strand 
aneinanderschmiegen. Zorn kommt 
hoch: Wenn ich jetzt mit dem schla¬ 
fen würde ... Olly wäre selbst 
schuld. Dann merkt sie. wie absurd 
der Gedanke Kt. 

Es muß jetzt fast drei l hr nachts 
sein. Schlagermusik dudelt noch im¬ 
mer aus dem Autoradio. Gerd pafft 
eine Zigarette. «Ni ausgeschlafen? 
Dauert nicht mehr lang, dann halten 
wir mal. Muß unbedingt was essen 
und brauche einen heißen Kaffee." 

Karin atmet auf. Die Gefahr ist 
gebannt. Raststätte! Da kann ich 
dann klammheimlich verschwinden. 
Sie sucht schon ihre Sachen zusam¬ 
men, wird plötzlich zur Seite ge¬ 
drückt. ab der Wagen scharf nach 
rechts biegt. Kein Gasthaus weit 
und breit. Eine versteckte, nicht er¬ 
laubte Ausfahrt von der Autobahn! 
Der W agen hoppelt noch ein Stück¬ 
chen weiter, hält dann abrupt an. 

•So. da sind wir. Hier Kt's gemüt¬ 
lich." (»erd öffnet die Wagentür. 
steigt aus. 

•Aber wo Kt denn die Raststätte? 
Sie wollten doch einen Kaffee trin¬ 
ken?" 

•Hab' ich alles in meiner liier- 
mosflasche." Er fischt noch nach 
einer Wolldecke unter seinem Sitz 
und breitet sie dann im Gras aus. 
•Komm, hock dich zu mir - brauchst 
keine Angst zu haben. Kleine Mäd¬ 
chen freß' ich nicht auf." Er zieht 
Karin zu sich hinunter. 

Sie will sich wehren, aber sein 
Griff hält sie fest umklammert. Er 
beugt sich über sie, will sie küssen. 
Sie spürt seinen unreinen Atem; 
eine Wolke von schalem Rauch und 
Alkohol weht ihr entgegen. 

•Bitte, lassen Sie mich, bitte! Ich 
muß erst mal ins Gebüsch - sonst 
geht's in die Hosen", lächelt sie ihn 
völlig verkrampft an. 

•Das Kt menschlich, aber beeil 
dich. Ich hole derweil den Kaffee 
aus dem Auto." 

Karin verzieht sich hinter einen 
Busch, wartet gespannt. Ms er sich 
entfernt hat. stürzt hervor, zerrt 
ihren kleinen Koffer vom Boden auf. 
und läuft, so schnell sie kann, über 
das Feld in ein kleines Wäldchen. 

Sie duckt sich in eine Mulde, war¬ 
tet. 

Von weitem hört sie eine bösarti¬ 
ge Stimme: •Drecksau! Hast ge¬ 
glaubt. ich nehme dich umsonst mit. 
aber warte, ich finde dich schon." 

Die Nacht tat so finster, daß Ka¬ 
rin nichts sehen kann. Sie preßt ihr 
Gesicht an die Erde. Ihr Herz häm¬ 
mert. Sie weiß kaum, wie sie atmen 
soll. Sie spürt den Sand in ihrem 
Mund. Sie weiß nicht, wie lange sie 
so dagelegen hat. Völlige Stille ist 
um sie herum. Sie horcht. Keine 
Schritte, kein anspringender Mo¬ 
tor! Ist er schon weg? Endlich - Mo¬ 
torengeräusch. Der Wagen springt 
an. Die Räder drehen in dem Sand¬ 
weg durch. Der Transporter ent¬ 
fernt sich. 

Karin atmet auf. Sie steht auf. | 
merkt, wie ihr der Schweiß am gan¬ 
zen Körper herunteriäuft. Ein leich¬ 
tes Zittern uberfällt sie. wird stär¬ 
ker. Sie muß sich setzen. Ein 
Schluchzen schüttelt ihren Körper! 
Ich kann nicht mehr aufhören zu 
weinen ... Der Schmerz des ganzen 
Tages und der Nacht bricht aus ihr 
heraus. Es dauert lange. Ms sie sich 
wieder gefangen hat. 

Ich muß weiter, muß zur Auto¬ 
bahn zurück. Karin stolpert vor¬ 
wärts. läuft dann parallel zur Auto¬ 
bahn auf dem Feldweg entlang. 
Ganz weit entfernt sieht sie Lichter 
- also doch eine Raststätte! Bis da¬ 
hin schafT ich es schon. Dann werd' 
ich dort schlafen und morgen am 
Tag weitertrampen ... 

•Ein Gast zu so später Stunde", 

tönt es plötzlich neben ihr. Karin 
fährt zusammen. Sie schreit auf: 
•Nein. nein, ich will nicht!" Sie 
wehrt sich mit Händen und Füßen. 
aK zwei Gestalten auf sie zukom¬ 
men. 

•Bleib ganz ruhig, wir sind doch 
keine Mörder! Komm mit. dort 
sitzen noch ein paar Freunde ... 
jetzt findest du bestimmt keinen 
Anschluß mehr, nachts nehmen sie 
nur selten !>eute mit." Ein junger 
Mann rede! beruhigend auf sie ein. 
Sein Haar ist lang, etwas verfilzt. 
Seine Jeans schlottern nur so um 
seinen dürren Körper. Aber sein IJi- 
chein Kt lieb, freundlich. Karin 
spürt, wie die Spannung nachläßt. 
Von hinten taucht ein Mädchen auf. 
nicht viel älter uLs Karin selber. 

.Siehst ja reichlich zerrupft 
aus... Kt's dir schlecht ergangen?" 

Karin nickt. •Also los, komm mal 
mit! Bei uns kannst du dich erho¬ 
len." Karin stolpert hinter den bei¬ 
den her. An einer kleinen Lichtung 
sitzen mindestens sechs junge l>eute 
um ein nur noch glimmendes Lager¬ 
feuer herum. Es wird geraucht, eine 

Flasche macht die Runde. •Hal¬ 
lo... nett dich zu treffen ..." 

„Hier bist 
du gut 

aufgehoben!” 
Karin fühlt sich mit einem Schlag 

wohl. Sie nimmt einen tiefen 
Schluck aus der Flasche, reicht sie 
dann weiter. •Nee. behalt sie noch ’n 
Moment, trink, das hilft." Karin 
trinkt wieder. Merkt, wie ihre Ner¬ 
venanspannung langsam nachläßt. 
Sie erzählt von Gerd. 

Alle nicken: Ja das kennt man, 
diese Schweine. Hier Mst du gut 

sind noch geschlossen. Bei der er¬ 
sten Bewegung des Kopfes verspürt 
sie einen entsetzlichen Schmerz. 
Sie wagt sich nicht zu bewegen. Sie 
tastet neben sich. Fühlt trockenes 
Gras. Mit großer Anstrengung ver¬ 
sucht sie. sich an die letzte Nacht zu 
erinnern. Da waren doch so nette 
Typen, wollten mich wecken ... 

ein! Ich 
nicht!” 

Mit einem Ruck setzt sie sich 
auf. starrt um sich herum. Alles leer. 
Keine Menschenseele. Sie sucht ih¬ 
ren Koffer. Weg! Mit einem Mal tat 
sie hellwach. Sie tastet vorsichtig 
nach dem kleinen Lederbeutel, den 
sie um den Hals gehängt hat. Gott 
sei Dank! Der ist noch da! Alles an¬ 
dere haben diese •netten" Typen mir 
geklaut. Mann, war ich Müd! Nie 
wieder, nie wieder werde ich so Möd 
sein! 

Die Typen haben mich ausgenom¬ 
men wie eine Weihnachtsgans, 
denkt Karin, und verflucht ihre Ver¬ 
trauensseligkeit. W as muß ich dum¬ 
mes Huhn nachts allein trampen, 
und mich noch dazu vollaufen lav 
sen! Ich hab' noch ein Riesenglück. 
daß die mich nicht vergewaltigt ha¬ 
ben. Aber jetzt reicht’s. Ich fahre 
mit der Bahn. Ahh, tut mir der Kopf 
weh... 

Karin tastet nach ihrem Brust¬ 
beutel. will sehen, ob das Geld für ei¬ 
ne Fahrkarte reicht. Aber da Kt 
nichts. Leer. Mit zitternden Fingern 
stülpt sie den Beutel um: Nichts. 
Papiere und Geld sind auch geklaut. 
Benommen Minzelt sie in die Sonne. 

aufgehoben." Karin trinkt wieder. 
Ihre Zunge löst sich, und ohne 
( bergang erzählt sie von Olly, von 
Peggy, von ihrer Liebe und der Ge¬ 
meinheit. 

Ihre Stimme wird allmählich im¬ 
mer leiser, sie wiederholt sich, lä¬ 
chelt vor sich hin. Jch hab* einen 
Schwips", lallt sie fast, •entschuldigt 
bitte, ich rede zuviel." 

•Macht doch nichts. Fühl dich 
wie zu Hause! I.eg dich doch dort hin. 
hier hast du eine Decke, penn mal 
*ne Weile, wir wecken dich, wenn's 
wieder weitergeht." 

Karin nickt erleichtert. JMann.es 
giM doch nette Typen ..murmelt 
sie vor sich hin. Dann ist sie einge¬ 
schlafen. 

Die Sonne sticht. Karins Augen 

Diese Schweine! Ich vertraue nie- 

Sie rappelt sich hoch, geht rüber 
zur Standspur. In ihren Locken hän¬ 
gen Grashalme. Die Jeans sind 
staubverkrustet. Auf der Bluse 
prangt ein mächtiger Rotweinfleck. 
Karin Kt das egal. Sie streckt den 
Daumen raus. 

Es hupt. Ein Käfer biegt auf die 
Standspur, hält nach fünfzig Me¬ 
tern. Karin rennt im Trab hin. öffnet 
die Tür, nennt ihr Reiseziel. 

-Da komm ich dran vorbei", meint 
der Fahrer, ein langhaariger Stu¬ 
dententyp. Dann bemerkt er ihr Zö¬ 
gern. -Steig ruhig ein! Ich beiß dich 
nicht!" 

Karin schwingt sich auf den Sitz, 
knallt die Tür zu. -Was MeiM mir 
auch übrig", murmelt sie. Der Typ 
mustert sie aus den Augenwinkeln: 
-Schlechte Erfahrungen gemacht?" 

-Kann man wohl sagen", antwor¬ 
tet Karin. Dann erzählt sie schlep¬ 
pend. mit leiser Stimme, was sie er¬ 
lebt hat. Der Fahrer, er heißt Jan. 
nickt mitfühlend. 

-Beschissen. Aber du warst auch 
unerfahren und leichtsinnig. Immer 
erst checken, ehe man jemand ver¬ 
traut. Blindes Vertrauen ist genauso 
schlecht wie totales Mißtrauen. 
Lbrigens, hast du Hunger? Ich bin 
die ganze Nacht gefahren, von Dä 
nemark runter, und möchte früh¬ 
stücken." 

Karin wird in ihrem Sitz ganz 
starr. Nicht schon wieder, denkt sie. 
Hört das nie auf? Sie antwortet 
nicht, überlegt, wie sie, wenn der 
Typ irgendwo anhält, am schnell¬ 
sten aus dem Auto springen kann. 

Bei der nächsten Raststätte Megt 
Jan ein. parkt. Jch lade dich ein. 
Ohne Verpflichtung für dich. Ein 
Kaffee tut uns gut..." 

Nach einem ausgieMgen Früh¬ 
stück geht es Karin besser. Später - 
Jan Kt, um sie daheim abzusetzen, 
extra von der Autobahn abgeMvgen 
- taut sie immer mehr auf. will auch 
Jans Adresse wissen: -Vielleicht be¬ 
suche ich dich mal. Freut mich, daß 
ich dich getroffen hab*. So. hier muß 
ich aussteigen. Dank dir auch, und 
komm gut an. Tschüß." 

•Mach's gut. Lnd schau dir die 
Leute genauer an. ehe du ihnen ver¬ 
traust." 

-Garantiert." 
★ 

•Du hier. Karin? Ja, wie siehst du 
denn aus? Verdreckt. verzottelt. 
Was steh’ ich mit dir aus, ein Schock 
nach dem anderen", beginnt ihre 
Mutter zu jammern. 

•Mir geht's nicht gut. Mama. 
Krank. Deshalb Mn ich früher aus 
dem Schullandheim zurück. Ich 
möchte ins Bett. Hab* solche Kopf¬ 
schmerzen ..Karin schiebt sich 
an ihrer Mutter vorbei, will in ihr 
Zimmer. 

J)eine Lugen kannst du dir spa¬ 
ren. Krank! Ich weiß Bescheid! Ab¬ 
gehauen Mst du. nachdem du das 
ganze Schullandheim in Aufruhr 
versetzt hast! Die haben nach dir die 
ganze Nacht gesucht. Es ist un- 
glauMich. was du dir alles herauv 
nimmst. Wenn Papa heimkommt, 
wirst du was erleben. Wahrschein¬ 
lich wirst du von der Schule flie¬ 
gen .• 

Jst mir auch schnuppe", faucht 
Karin und Längt an. ihre Toiletten¬ 
sachen zusammenzusuchen. 

Ihre Mutter Kt sprachlos, 
schnappt nach Luft. Endlich bringt 
sie ein Wort heraus: Jch habe mit 
dem Schuldirektor gesprochen. Du 
sollst einstweilen in eine andere 
Klasse. Ms deine vom Landheim zu¬ 
rück Kt. Kind, nimm doch Vernunft 
i..." 
-Erst mal geh’ ich duschen", 

knurrt Karin und streift ihre Kleider 
ab. Ingeniert nackt kramt sie ein 
Handtuch heraus hat keinen Blick 
für ihre Mutter. 

Was Kt mit dir? Kind. Karin, was 
tust du mir an?" Mamas Lippen be¬ 
ben. Ihre Hand verkrallt sich im 
Kleid, über dem Herz. Jlab ich dich 
dafür zur Welt gebracht, daß du 
meine Mühe für dich derart miß¬ 
achtest?" 

Karin reckt sich unter dem heißen 
Duschstrahl, schrubbt sich ab. Weg 
mit dem Dreck, weg mit allem. Kalt 
aufdrehen, ahh. das tut gut... Sie 

dreht und tanzt unter dem prickelnd 
kalten Strahl, prustet wohlig. Sülz 
du nur von deiner verlogenen Fami- 
lienktylle, Mama. Langweilt mich ab 
heute. Karins Entschluß ist klar. 

-Warum bist du um Gottes wil¬ 
len so anders als deine Schwester?" 

•Weil ich ums Verrecken nicht so 
sein will wie die! Meine Muster¬ 
schwester, dieses strahlend, char¬ 
mante, geniale, allseits bewunderte 
Drecksstück! Weißt du denn auch, 
wenn du soviel weißt, was die mir an¬ 
getan hat? Nein?" 

•Karin, was hat sich Peggy um 
dich bemüht! Alle haben sich um 
dich bemüht. Was hab* ich für die 
Familie Opfer gebracht... Auf wie¬ 
viel hab ich verzichtet, damit ihr es 
besser habt .. 

Karin beginnt, immer noch split¬ 
ternackt. ihren Schrank auszuräu¬ 
men. Sie sortiert ihre Klamotten, 
stopft einige in einen Kopfkissen¬ 
überzug. J>eine schöne Peggy 
kannst du dir in Gold tauchen. Mit 
der lebe ich nicht mehr unter einem 
Dach. Ihr habt nie, nie, nie versucht, 
mich zu verstehen", schreit Karin 
und zieht sich an. 

Ich suche 
Platz zum 
Schlafen!” 

Ihre Mutter lehnt, von einem 
Weinkrampf geschüttelt, am Tür¬ 
stock. Karin beachtet sie nicht 
mehr, geht zum Küchenschrank. 
Aus der Zuckerdose nimmt sie sechv 
undachtzig Mark. Im Vorbeigehen 
hält sie es der Mutter unter die 
Nase: -Das zahl’ ich euch bei Gele¬ 
genheit zurück." 

Dann nimmt Karin noch aus Peg- 
gys Schrank den Parka, zieht ihn an, 
schultert den Kissenüberzug mit den 
Klamotten: JJie kann sieb dafür 
aus meinen Sachen aussuchen, was 
Ihr gefällt. Servus." 

Vor dem Haus, in dem sie aufge¬ 
wachsen ist. dreht sich Karin noch¬ 
mals um. verabschiedet sich mit ei¬ 
nem Blick. Dann geht sie mit ent¬ 
schlossenen Schritten Richtung 
Altstadt. 

★ 
In der Kneipe, wo sie damals die 

Raben getroffen hatte, sieht sie 
Tschirgl. allein. Er malt mit Filz¬ 
schreibern. Karin blickt ihm Uber 
die Schulter. Da entstehen auf dem 
Papier merkwürdige Pflanzen mit 
menschlichen Gliedern. 

Jch such ’nen Platz zum Schla¬ 
fen". sagt Karin. Tschirgl Mickt sie 
mit ruhigen Augen an: Jch hab ge¬ 
wußt. daß du zu uns kommst." 
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(T<<_■rv) fließ die Gruppe. mH der Eric keine 
Karriere 196? begann 1964 halten tie ihren großen 
Hit mit Hmisü of Ihe Rismg Sun (Haus der aut 
geh enden Sonne) 1966 Iren nie steh die Gruppe 

bedeutete für Eric den vorlaut igen Hohepunkl 
und das Ende 1970 halle er als weißer Sänger in der 
farbigen Band den Hit .Spill Ihe Wint? 1971 stieg er aus 
und verschwand in der Versenkung 

verhall Eric 1979 zum Comeback Damals 
lebte er in Hamburg und suchte wieder Anschluß an die Rock Szene 
Udo nahm ihn mil auf Tournee 

In den 60er 
Jahren war Eric 
Burdon mit den 

Animais einer 
der erfolgreich¬ 
sten Rock-Stars 
der Welt. In den 

70er Jahren ging 
alles schief, 

was er anpackte. 
Udo Lindenberg 

und seiner neuen 
LP „The last 

Drive“ (Die 
letzte Fahrt) 

verdankt er sein 
Comeback... 

.weiße Neger’ 
te seine diance 

Eric Burdon und zwei za irrer Musiker 
von Ftre Department (Feuerwehr) 
Percussionist Nippy Nojra und Gitarrist 
Nigel Smith 

So feierte Eric wahrend seiner letzten 
Deutschland Tournee ein über* 
faschendes Comeback 

gibl Erich zu, ..Aber da Ist erstens 
meine Tochter, die Ich sehr liebe 
Außerdem sind die kalifornischen 
Scheidung« ge setze so hart, daß ich 
nach der Scheidung ein armer Teufel 
wäre Trotz aller Erfolge bin ich nämlich 
kein Millionär Mit Geld kann ich ein¬ 
lach nicht umgehen " 

Seine letzten Hoffnungen setzte Eric 
Burdon auf Deutschland 1977 nahm er 
noch einmal eine LP mit den Ur-Arn 
mals auf. ging wenig später mit deut¬ 
schen Musikern ins Studio - auch diese 
Versuche scheiterten 1979 holte ihn 
Udo Lindenberg nach Hamburg und 
nahm ihn mit auf seine Deutschland 
Tournee Für frlc die Chance Und tat¬ 
sächlich jubelten ihm die Fans zu, als 
sei er nie weggewesen 

„Das hat mir neuen Mut gegeben, 
obwohl Ich nach der Tournee Ins 
Krankenhaus mußte Meine Stimme 
war völlig kaputt. Ich war es nach den 
vielen Jahren Pause einfach nicht mehr 
gewohnt, so viel zu singen", erklärt er. 

Auf dieser Tournee lernte Eric auch 
die Musiker kennen, mit denen er im 
April und Juni 1980 seine neueste LP 
„The last Drive" aulnahm, leuße sie 
Fire Department (Feuerwehr), Seine 
Mischung aus allem Blues. Reggae und 
aktuellem Disco-Sound kommt an, was 
seine erfolgreiche Deutschland' 
Tournee Im November bewies Eric 
Burdon gelang das Comeback, an das 
schon niemand mehr glauben wollte 

An seinen Schlafen zeigen sich 
die ersten grauen Haare Tiefe 
Falten im Gesicht verraten 

i eine bewegte V ergangen- 
m heil 40 Jahre wird Eric 

Burdon am 11. Mai all. 20 davon ver- 
brachte er im Musikgeschäll Wie kaum 

ein anderer hat er die größten Triumphe 
gefeiert, die schrecklichsten Nieder¬ 
lagen erlebt und ständig auf ein Come¬ 
back gehofft 

Begonnen hatte alles 1960 in New 
castle. als Eric, der als Sohn eines 
Werftarbeiters aus kleinen Verhältnis 
sen stammt, sein Kunst Studium ab¬ 
brach und beschloß, Musiker zu wer¬ 
den Nach zwei Jahren In unbekannten 
Amateurgruppen schloß er sich der 
Alan Price Combo an. den späteren 
Ammais 1964 gingen sie nach London 
und schafften Ihren ersten Weßerfolg 
„The Hause of the flislng Sun". Eric, 
dessen Vorbilder schon immer die far¬ 
bigen Bluessänger gewesen waren, 
hatte so viel Feeling In der Stimme, daß 
man ihn den „weißen Neger" nannte. 
Acht Hits folgten bis 1966 Dann stieg 
Alan Price aus. und die Gruppe zerfiel 
Anlmals-Bassist Chas Chandler zum 
Beispiel war es. der Jimi Hendrix ent¬ 
deckte und ihn berühmt machte 

Eric machte solo weiter und fand in 
Los Angeles neue Freunde Bis 1968 

Leicht ergraut und Falten im Gesicht Doch tatet ist Eric wieder luvarsichttich 

landete er mit seinen .New Animais" Eric gründete mit seinem Geld e 
noch einmal sechs Hits ..Skypllol Piattenfirma Unerfahren m Ge 
oder „San Francs sc an Nighls" gingen geschähen, erlitt er Schihbruch. Al 
um die Welt In Los Angeles wollte er : musikalisch lag er total daneben I 
sich noch einen weiteren Traum erfiit- LP*, die er auf nahm, waren teilweise 
len Schon als kleiner Junge war er fast schlecht, daß sein Ruf immer mehr i 
täglich ins Kino gegangen, hatte er im- niert wurde Er versuchte sich i 
mer von einer Karriere als Film-Star ge- kleineren Tourneen wieder nach ot 
träumt Eric steckte fast sein gesamtes zu arbeiten mißtraute Managern l 
Vermögen in diesen Traum, aber fertig Plaltentirmen. nahm einmal wieder D 
wurde der Film nie gen. dann verfiel er wieder dem Alkol 

ln Los Angeles geriet Eric in Kreise. * nichts war geplant, alles nur Slüi 
die ihn mit Drogen bekannt machten werk So wirkte es wie die letzten V 
Leichtfertig glaubte er Sprüchen, daß suche eines Ertrinkenden Und imn 
man aut ..Trip" neue Erfahrungen sam- wieder der Traum von einer tfatru 
mefn könne „Es waren böse Ertahrun beim Film Maf versuchte sich Eric , 
gen. Noch einmal möchle ich diese Zeit Schauspieler, dann als Regisseur 
nicht durchmachen“, sagt er heute nichts klappte 

1969 gelang es ihm noch einmaf für in dieser schweren Zeit lernte £ 
kurze Zeit, aus dem Teufelskreis auszu- seine in Deuf sch fand geborene Fr 
brechen Mit der Gruppe War nahm er BMI kennen, 1973 wurde seine Toch 
die LP „Eric Burdon declares War" auf, geboren Noch ist er offiziell verh 
für viele heule noch eine seiner besten ratet, aber schon seit mehreren Jahr 
Scheiben 1970 trennte sich die Band steckt die Ehe in einer Krise. ..Ich hä 
von ihm. mich schon lännal ürhPirion Ihhko 
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tHuischf.wids greilt* ZrttSthrrft 
für junge Leute 

Vor einem Jahr halte er 
mil den Boomtown Rats den 

Super-jHjit „I don t tike 
Mondays Nach der letzten 
Rats Tour im vergangenen 

Februar wurde es etwas 
ruhig um die Band aus 

Irland M it Ihrer neuen LP 
„Mondo Bongo". die Anfang 

Januar erscheint, ver¬ 
suchen sie nun ein Come¬ 

back. Oie Fans in Süd- 
deutichtand können Bob und 

seine Ratten in ..Rock 
und Pop Nonstop", der 

Sflvesler-Sertdung 
der dritten Fern¬ 
sehprogramme, 
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